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vie Verhandlungen über den AaffenMIIltand
Bcrliu , deu 4. Dezember 4917 . Amtlich . Die russi sch e

Abordnung für Abschluß eines Waffenstillstandes wurde

gestern nachmittag 4 Uhr vom Oberbefehlshaber Ost General -

feldmarschall Prinzen Leopold von Bayern mit einer kurze »
Ansprache begrüßt . Darauf begannen die Berhandlnngeu über
den A d s ch l u ß e i n e s Waffenstillstandes , an luntn
unter Borsitz deS Chefs des GeneralstabeS General

Hoffmaun , Vertreter der deutsche » Laitd - upd Scestreit -
krüste sowie Bevollmächtigte der Obersten HtcrcSleitnugcu von

Bulgarien , Oesterreich - Nngaru « nd der Türkei

teiluehuttu . " * •
Eine im wesentlichen gleichlautend « Meldang wird von öster¬

reichischer amtlicher Stelle ausgegeben .

h
*

Wien , 4, Dezember . Amtlich
'

wird am 4. dieses nach¬
mittags mitgeteilt : Die Verhandlungen über einen Waffen -
stillstand mit Rußland wurden fortgesetzt ; es fand eine

allgemeine Ausspräche über die einzelnen Punkte statt . Nach -
mittags wurden gemeinsame KommissioMSbera -
tunge « abgehalten . Die nächste Bollfitzung ist auf den
5. Dezember vormittags anberanmt .

General duchonin gefallen .
Krylenko im Hauptquartier eingetroffen . — Blutige

Kämpfe .
Berlin , 4. Dezember . Krylenko ist gestern »l « Ober -

befehlshabcr im rosfischen Großen Hauptquartier eingetroffen .
Bei den stattgefundcne « Kämpfen ist der frühere Oberbefehls -
haber General Duchonin gefallen .

Wien , 4. Dezember . Ans dem KriegSpressequartier
wird am 4. Dezember mittag ? mitgeteilt : Die Festfetznug
KryleukoS im rufsischcn Hauptquartier ist von erbitterten

Kämpfen begleitet gewesen , in denen der frühere Ober -
' befehlshaber Duchonin den Soldatentod erlitt .

Petersburg , 3. Dezember . Reutermeldung . Man bc -

richtet , daß der revolutionäre HeereSauSfchuß eine auS

Garde - Referve - Regimentern und verschiedenen
M asch i n e n g e w e hr - Abteilungen bestehende Truppen -
abtxilung ausgeschickt hat , um gegen das H a u p t q n a r t i c r

vorzugehen .
Diese Meldung ist inzwischen von deu Ereignissen überholt , da

dies « Truppen sich bereits des Hauptquartiers bemächtigt haben .
Daß ziemlick beträchtliche Aufgebot zur Eroberung des Haupt «
quartierö bestätigt im Verein mir den Meldungen über die statt «
gehabten erbitterten Stümpfe , daß der dabei gefallene Oberst -
tommaudierende der früheren Regierung einen starken Widerstand
organisiert hatte .

» '

Trotzki wirö entMeüene Forüerungen stellen
Amsterdam , 3. Dezember . Dem „ Algemeeu Handelsblad "

zufolge meldet „ Daily Chrouicle " . daß Trotzet am Freitag
» im S o w Z c t eine lange Rede übet die internationale Lage

hielt , in der er sagte : Wir » verden bei den Verhandlungen
auf der Hut sein und nicht zulassen , daß die Grundsätze
eines allgemeinen Friedens , f « dia die russische
Revolution kämpft , weggedeutelt werden . Wir » verde «
keine Ausflüchte dulden »lnd sotvohl an » mserc
Verbündeten wie an unsere Feinde entschiedene
Forderunge » stellen .

Die Maximalisten sind also keineswegs zu einem Frieden auf
jeden Fall und um jeden PrerS bereit . Der Erfolg der Berhand - .
lungen wird davon abhängen , daß die deutsche Regierung ihren
Lerständigungswillen durch keinerlei Einflüsse von anderer Seile her
. wegdeuieln " läßt . j

Wie » , 4. Dezember . DaS . Fremdenblatt ' drückt die Hvffiiuug
aus , daß e-S gelingen werde�zu einem Friedensschluß mit Rußland
zu ' gelangen , und . fährt fort : Selbstverständlich werden
dieVesptechii »gen , die nun im Gange sind im Geiste der Ver -
s ö h n t t ch k e i t ge ' übrl werden . Weder wir noch Deutschland haben
jemals aggressive Absichten gegen Rußland gehegt . ES ist uns
niemals eingefallen , unS iu die innrreu Berhslmiffe Rußlands ein -

« engen und Eroberungen auf Kosten Rußlands mache » zu wolle ».

Gin Vorstoß üer alten Regierung .
Tschitscherin Botschafter in England .

' Paris , 3. Dezember . ( HavaS . ) Ei » Telegramm auS PetcrS -

Jrnrg meldet : Die Bolschewtkikommisiäre beriefen M a k l a k o w

ab . weil er ander interalliierten Konferenz teil -

genommen habe . Ein « HavaSmeldung bemerk dazu , daß
' Maklakow noch nicht sein Beglaubigungsschreiben Poincars über -

reicht habe und da er keinen ausdrücklichen Auftrag zur Vertremng

Rußlands auf der Konferenz hatte , an dieser Konferenz nicht
'

teilgenommen habe . In Ermangelung besonders beglaubigter .
Vertreter haben die allnertcn Regieningen , die keine Besprechungen

ohne Rußland wünschen , Rußland » ständige Vertreter ein »

geladen , an den Sitzungen teilzunehmen .

London , g. Dezember . Reuienneldung . . Daily RrwS " meldet
aus Petersburg , daß die alte V orlänsige Regierung .

- von der man in der letzte « Zeil nichts mehr gehört hatte ,

Erfolgreiche Kämpfe bei Cambrai — La

Vacquerie erstürmt — « 500 Engländer
gefangen — Beginn der Waffenstillstands -

. Verhandlungen im Osten .
Amtlich . Große » Hnnptquartier , 4. Dezember

1917 . ( W. T. ». )

Westlicher Kriegsschauplatz .
Heeresgruppe Kronprinz Rupprrcht .

An der flandrischen Front steigerte sich daS Feu » von Mittag
an zwischen Porlkapelle und Ghelnvrlt zu großer Heftigkeit . An
mehreren Wellen griff englische Infanterie nördlich von Ghrlndelt
an . Am Feuer » nd im Gegenstoß wurde fie abgewiesen .

In den nördlichen Abschnitten des Kampffeide » bei Samdrai
war die Artillrrietiitigkeit zwischen Znchy und Bvurlon vorüber - «
gehend lebhaft . Kleiner « Sorfeldkämpf « »erliefen erfolgreich .
tdt südlichen Abschnitte » dauerten tagSübrr zwischen Rarcoiag
und der von Peronne auf Cambroi führenden Straße örtliche
und sehr heftige Kämpf « an . Unermüdlich i « Dranfgehen mit

Handgranate « nd Bajonett entriffcn unser « Truppen dem Eng «
linder zähe verteidigte Grabenstücke . Bergrblich »ersucht « de »
Feind , sie wiederzuuehmen . Babische Truppe « erstürmte « da »

Dorf La Bacqurrie und behauptete « es gegen «ehrfach « englische
Gegenangriffe . Wir machten « ehr als 500 Gefangene .

Heeresgruppe Deutsche » Kronprinz .
Au der �tlctte und zu beiden Seite » der Maat bei regrr

ErkundimgStätigteit zeitweilig »ufledeudeS Feuer .

Oestlicher Kriegsschauplatz .
Die Waffenstillstandsverhandlungen für dir rnsfischr Front

habe » begonnen .

Mazedonische JTsront .
Nicht » Besonderes .

Italienische Front .
Bei guter Sicht war dir Artillerirtitigkeit in einzelnen Ab -

schnitte « lebhafter als an brn Sortagr « .
Der Erste Generalguartirrmrister .

, Ludrndorff .

Abendbericht .
Berlin , 4. Dezember 1317 , abends . Amtlich .
Bon keiner Front find bisher besondere Ereignisse ge

meldet worden . ' «

Der österreichische Bericht .
Wien , 4. Dezember 1317 . ( W. ? . B. ) Amtlich wir »

»crlantbart :

Italienischer Kriegsschauplatz .
Da » kirtillerirfeuer hat stellenweise zugenommen ; größere

Kampfhandlungen unterblieben .

Oestlicher Kriegsschauplatz .
Gestern nachmittag haben die Berhandlnngeu über den

Waffenstillstand an der russischen Front begonnen .

Nnverändert .
Albanien .

Ter Ehrf deS GeneralstabeS .

plötzlich 1 wieder mit einqm Manifest an die Be -

völkeruug hervorgetreten sei , in dem fie erklärt , sie sei die

einzige aesetzliche Autorität in Rußland und die An -

ordnungen ocr Bolschewik brauchten nicht besoögt zu werden . Die

einzige Rettung wäre die möglichst baldige Einberufung der gesitz «
gebenden Versammlung . Außerdem , wurde ein Dekret veröffentlicht ,
in kKm die gesetzgebende Versammlung für drn II . Dezember nach
dem Taurischen Palast einberufen wird .

„ Daily Ehronicle ' meldet aus Petersburg , daß mehrere
Blätter die Erklärung der Vorläufigen Regierung veröffenllichten .
Daraus wurden die Redckktionrn geschloffen und stfc Blätter snkpeit .
dien . Tie Rote Garde besetzte die BurcauS der . R j e t s ch *,
der . N o w o j « SSremsa " . » Edinstwo� , . Rarodno ilowo * ,
per . R a l> o t s ch a j a G a z e t t a" , der . W o t j a R a r v d a ' und
der ,B L r s e n z e i t u n g' . E » wurden Haussuchungen vorgenommen
und mehrere Mitglieder der Redakttonen verhaftet . Die Druckerei
der ,N o w o j e W r e m j a " wurde beschlagnahmt und sie wird für
die Herstellung der „ SolbatSkaja Pralvdu * verwendet .

Räch einer Meldung der Daily RewS ' aui Petersburg teilte Trvtzki
mit , daß Tschltscherm zu « Botschafter iu Eugland ernannt worden ist .

( DaS wäre «ine Demonstration , da Tsckititberin einer der
Russen ist , denen England wegen ihrer maximalistischen Gesinnung
die Ausreise verweigert . )

Bleiches Wahlrecht oöer Drei -

klassenwahlrecht ?
�jur heutige « Debatte im Abgeordnetenhaus . -

Heute beginnen im Abgeordnetenhaus bie Verhand -
lungert , die darüber entscheiden sollen , ob in Preußen da ?

gleiche Wahlrecht angeführt wird oder ob eS boini T r c i -

flössen wähl rV ch' t " verbleibt ,
Ein Drittes kann eS »ich :

� geben . Fällt das gleiche
Wahlrecht , so bleibt daS Dreiklapcnwahlrecht . Darüber soll
man sich möglichst bald in allen Kreisen klar werden , das ; c *
nitr noch ein Entweder —O der gibt .' Die ttonservaiiven haben ihr Staatsrecht brav studiert
und ste berufen sich mit Recht dgranf , daß der König durch
seinen Wahlrechtserlaß den Landtag nicht binden konnte . Der

Landtag kann die Wahlrechrsvorlage ablehnen oder zur Un -

kenntlichkeit verstümmeln , ganz wie es ihm beliebt .
Aber eines kann der Landtag nicht ! Er kann nicht bc -

wirken , daß das Plurakwahlrecht oder ■ das berufsständische
Wahlrecht oder was er sonst für ein Teufelszeng aushecken
mag . Gesetz wird . An diesem Punkt hat die staatsrecht¬
liche Weisheit der Konservatiocii merkwürdigerweise ein Loch .
Gesetz werden kann die Wahlresorm nur durch die Sanktion
des Königs .

Im Reiche bqdarf es zur Gesetzwerbung eines Reichstags -
beschluffeS , der die Zustimmung des Bundesrats gesunden hat ,
nicht des Kaisers . Anders ist cS in Preußen , dort ist neben
dem Herrenhause und dem Abzeorduetcnhause der König
Faktor der Gesetzgebung .

Ter Köllig aber hat sich, das wird wohl von keiner Seite
bestritten werden , . durch den WastlrechtSerlaß vsnr 11 . Juli
gebunden . Er hat dem preußischen Volk da » gleiche
Wahlrecht versprochen . Wenn jetzt der Landtag diese Vor

lckge hernimmt , daS gleiche Wahlrecht aus ihr heranSstreichl
und ein ungleiches an feine Stelle setzt, so kann der König ,
ohne seinem Wort untreu zu werden , dem veränderten Gesetz -
entwurs nicht die Sanktion erteilen . Dem König die Sanktion
einer Wahlreform zumnten , deren Zweck es ist . dem gleichen
Wahlrecht das Genick umzudrehen , das heißt , dem König
einen W o r t b r n ch zlimuten .

Keine verantwortliche Regierung wird daher dem König
raten können » eine Wahlresorm zu ialiktionieren , die das Ver

sprechen vom 11 . Juli unerfüllt läßt . Wenn sich als » nicht
der Landtag zum gleichen Wahlrecht bekehrt , dann gibt c :

überhaupt leine Wahlresorm , aus die sich alle drei Faktoren
der�preußiichen Gesetzgebinig in Ehren einigen können - *• und
dann bleibt das Dreiklasscnwahlrecht in Kraft .
Dann bleibt ein Zustand bestehen , den selbst die konservative
„ Deutsche Tageszeitung ' als unhaltbar erkannt hat . und für
das Fortbestehen dieses Zustandes werdxn die Konservativen
dem Volke verantwortlich sein .

Darüber sei man sich also von vornherein klar : Für
jeden , der nicht etwa der Kckkne die Preisgabe ihres in Zeiten
der Slot feierlich gegebenen Versprechens ' zumutet , steht die
?l u S s i ch t S l o s i g k e i t aller K o m p r o u» i ß v c r

s - uche von vornherein fest . Für ihn sind »lle Diskussionen
über Pluralwahlrccht und berufsständisches Wahlrecht nicht : -
als zeitvergeudendes Geschwätz , sinnloics Lerschleppungs -
mauövct . Gleiches Wahlrecht oder Drcinasjemoahlrecht , das
allein ist die Frage ! Wer sich für ein Pluralwahlrecht oder
ein berufsständisches Wahlrecht entscheidet , der geht damit der

ivirklichen Entscheidung aus dem Wege , wirkt aber dafür ,
daß daS Dreiklassenwahlrecht weiter bestehen bleibt .

Die Wahlrcchtögegncr weisen wahrscheinlich die Aus -

schlicßlichkeit dieses Entweder —oder nicht zugebe ». Warum ,
werden sie fragen , soll denn nicht auch der König einen

Schritt zurücktun ? Und gewiß stünde es uns Sozialdemo¬
kraten am allerschlechtesten an . grundsätzlich den Willen des

Königs gegen ein gewähltes Parlament auszuspielen . Aber

hinter dem Schein darf matt das Wesen nicht übersehen . In
dem der König da ? gleiche Wahlrecht verhieß , machte er sich
rn dieser Frage zum Exponenten des V o l t S w f l l c n s .
»vährcild . das gewählte Parlament in seinem bisherigen Der -

halten gerade diesem Dolkswillcn entgegen stand . Die

Monarchie hat fich dafür stark gemacht , dem Volk daS Wahl -
recht zu geben , das es verlangt . Ei ? : e Jntercssentenelique
aber , eine winzige Minderheit , trumpft jetzt gegen sie auf .
Mit der Sanktion irgendeines von dieser Clique beschlossenen
Wahlreforni - WechielbalgS würde die Monarchie ihre Niederlage
unterzeichnen . Welche Niederlage und gegen welche Gegner !

? llS die Krone - dem Reichstag deS gleichen Wahlrechts
das Zugeständnis »lächle , ihren ersten Ratgeber nicht ohne
Fühlungnahme mit den Parteiführern zu emenncn , nannten
die Konservativen das ein inneres Olmiitz .

'
Sie selber aber

steuern auf ein inneres Jena zu . Sie wollen c>en Willen
des Volkes brechen und zugleich den . Willen des König » unter
den ihren beugen und damit der Welt ein Schauspiel
bieten , wie sie c - «och nie gesehen hat ,



So beskchi „ die drikie Möglichkeit " zwischen Dreiklaffen -
Wahlrecht und �gleichen: Wahlrecht nur für skrupellose Ver -

�weiflungSPolitiker , die sich /selber Monarchisten nennen , in

Wirklichkeit ober nichts anderes versuchen , als die Monarchie
in ihre eigests karaftrophale Entwicklung mir hineinzuziehen .
Kr alte anderen bleibt es dabei , daß alle Kompromiß -
versuche — wegen der Unmöglichkeit , einer Beteiligung des
drillen KkroK der Gesetzgebung — aussichtslos bleiben

müssen und daß eS jetzt nur noch die Wahl gilt zwischen dem

gleichen Wahlrecht und dem Dreiklasseiilvafstrecht .
DaL Dreiklafsenwahlrecht wird aber jetzt selbst von kon -

servariven Blattern ' für unhaltbar erklärt . Keine Partei , die

nicht mit ihrer vollständigen Ausschaltung aus dem

Reichstag rechnen will , kann die Verantwortimg dafür

übernehmen , daß bei den . nächsten preußischen Wahlen ' Kriegs -
Wucherer und Schleichhändler alS Wähler ' erster und zweiter
Klasse die Männgr aus den Schützengräben in die dritte Klasse
drängen . Keine kann die Verantwortung für die Konflikte
rragen . die sich auS dem Fortbestand des TrciklasscnwahlrcchtS
ergeben müßten .

Ter gegenwärtige Zustand ist unhaltbar , wie die „ Deutsche
TageSztg . " richtig bemerkt , ein Kompromißversuch ist aus -

sichtslos , weil sich der dritte Faktor der Gesetzgebung auf ihn
nicht einlassen kann , möglich und darum notmenlng und un¬

vermeidlich ist nur SaS gleiche Wahlrecht !
Denen , die sagen , sie seien bereit „ mitMlarbeiten " , bloß

das gleiche Wahlrecht , wollten sie nicht , soll man ins Gesicht
lachen . Sie . betrügen andere und sich srlSft . „ Mitarbeiten "

� zum Zweck , das gleiche Wählrecht zu ' beseitigen , heißt die

Wahlreform verschleppen mit der Absicht , sie ganz zu vorhin -
deril . Den » was hätte das Verschleppen sonst für eingn

Zweck ?
Oder ist die konservative Partei unter Heydebrandö glor -

»icher Führung wirklich schon soweit , daß es ihr nur noch

darauf ankomM . etwas Zeit vor bcm Unvermeidlichen zu ge¬
winnen ? Stüht sie da , wie ' eiü ' Kmd , daS sich vor dpin
kalten Wasser fürchtet und schreit : „ Nein , nein ! Noch nicht ! " ? /
Es ist auf keinen Fall ein erhebendes Schauspiel , daS diese
einst führende Partri in „ großer Zeit " bietst ! Sie hat die

letzw Gelegenheit , Anschluß an die lebendtge EntwstKung
zu finden , »erpaßt und sich selber zuni Absterben verurtvflt .

Denn die Äellrmg zum gleichen Wahlrecht ist die große
geschichtliche Probe aus ihre Lebensfähigkeit , die jede Partei
jetzt abzulegen hat . Möge kein irgefidwic noch helehrbarcr

Politiker , möge kein Verantwortlicher Staatsmann den u p -

geheuren " Ernst der Pewegnng verkennen , die zur Ein¬

bringung dieser Lorlage geführt hat . Diese Bewegung wird

ihr Ziel erreichen , mit ihnen oder über , siel

die erste Legegnung üe ? Irieöevs -
Parlamentäre .

lieber die historische erste Begegnung der russischen und deut -

schon Foi «Äs»tpeola »zentäre » m 26. Aovombcr wiro aus Peters -

surs über Haparand « gemeldet :
Tii »str »g, » m ?7. Noveuvber , kehrte » die russischen Bar -

l ä m e !> t « r «, die sich zum OberbefehlShcrücr der feindlichen

Gruppe : : bezebsn hsttcn , um über Waffenruhe zu verHändeln ,
nach Dünawi�g zurück uns . lieferten folgenden Bericht cB :

„ Wir begaben uns 12 Uhr 20 Minuten von » DtvinSk zur
Archit des t<k' JUttKtieafS . -1 Uhr 50 Mlnuvtsi nachmittags kamen
mir zur Kranl des Moskauer Infanterieregiments und gingen
in eii ' . em Laufgraben weiter , gemciz den internationalen Besinm -

murrgen . « it einer weißen Flagge und einem Trompeter . In
einer Entfernung » xt 800 Schritten von der unter ' dem Name »

Hannover ' » « kennten Mellung trafen wir auf deutsche Offizier «.

RachmitjagS ö Uhr wurden wir mit ve « undenen Augen zum
Siad des deutschen BarchllonA . geführt . dgS die Hannover - - Stellung
besetzt hält . S Uhr 80 Minuten chberreichien wir unsere vom

Volkskommissariat des Kriegs - und MarinewcsenS sowie
vom Oberstkomxandierenderi der Truppen der russischen Republik

qusgestellie schriftlich « vollmacht , die von zwei dazu

befohlenen deutschen Generallstabsoffizieren entgegengenommen
wurde . Tie Unterhandlungen wurden in französischer Sprache gc -

- führt .
U» ? « r ltz »s«fcst «Ulf Einleitung von Serhandlungen

über Waffenruhe an den Front « ! der , kriegführenden

Mächte und darallffolzenden Friedensschluß wurde sofort dem

Stabe des - Olierstkommandierendcn aller Fronten Prinzen Leopold
- von Bayern und dem Generalissimus des deutschen Heeres �über-
mii�ckr.

W« ids I Uhr 28 « bnuteii wurden wir im Auto nach Lasse »

gebracht , « , wir V» » Tibiü » n ? » « nersl Hbffmeister ' offiziell emp -

fange « wurti » ». Dieser erklärte , d « ß unsere vvSmacht « n zufrieden -

stellend » esunden w» . i »e « feien und daß eine Antwort innerhall »
2t Stunden «totzrtet werden tonne .

Inzwischen traf teveiiv lam 27 . Nooemberj vormittags 7 Uhr
20 Minuten «ine erste Antwort deutschen Oberkommando ein ,

die . dech vorsiPag auf Unterhandlungen über Waffenstillstand nach
den in der Vollmacht angegebenen Prinzipien zustimmte . General

'
Hoflmeister ustd die Parlamentäre erhielten Bollmacht , für die

weitere Zus - nn « endimi der Delegierten der Kriegführenden einen

detaillierten iflan auszuarbeiten . ' •
t

Aach einem mit dem deutschen Oberkommando stattgefundenen

Meinungsaustausch überliesorte General . Hoffmeister uns in der

Nacht zum 28. ( kleine von ihni unterzeichnete schriftliche Ani -

woc ! auf uirsere » Zlntrag . In der Antwort heißt es :

1. Teutschland ist geneig i�verhaudluugen betreffs Waffenruhp
unverzüglich e i n z u l ' e. i t ' e n. ' und der Höchfikommandierende�
aller deukschrn Truppen an der Ostfront ist bevollmächtigt , sie zu

führen .
2. Ter deutsch / Oberskkommanbierende stellt einen ' Extrazug

zur Verfügung der Telegierten , die qn den Perhandlungen teil -

nchjuen sollen . .■
Ii. Zwischen dun Delegierten und bpc höchsten Gewalt , die durch

den Ratz der Volkskommissare vertr ««kn wird , svird eine direkte

t e U graphisch « Verbindung hergestellt .
Ferner wurde uns niitgedeiU , daß das deutsche Oberkommando

den Beiehl erteilt habe , überall da , wo der Feind nicht angreife, .
alle Operationen e i « z ust e llen , während das Fraterni -

jicrea . aufhören »üste , ois die Verhandlunge « abgeschlossen seien .
A » S7. » t » r » e » s 8 Ahr wurden wir mit verbundenen Auge «

zu dem Kr » nM« sch » iM Monckge führt , » » « de » « us wir empfange »
morde , »« ' »«<,

Teeestschenko unter Anklage .
Kspcuhagen , �4. Tezember . „ Berlingöke Tidende " verösscnilicht

eine Meldonig des Petersbuiger . Djen " , wonach der Rai der Volks -

komnnssare auf Vorschlag des RevolutionSkomitees beschlossen hat ,

die verhaftet «. ". Mitglieder der vorläufigen Regierung freizugeben ,

sobald die verfassunggebende Nationalversammlung eröffnet sei . Der
Unkel suchungsäusschuß des Revolutionskomitees habe beschlossen , die

Untersuchung gegen einzelne frühere Minister einzustellen und nur
drei frühere Minister unter Anklage zu stellen , nämlich den Marine -

minister Werderewski , weil er eigenmächtig seinen Posten verlassen
habe , Terestschenko , weil er zum Schaden Rußlands diplo -
matiichc Gchrimverträgc abgeschlossen habe , und den Sozialmimster
Kisoolin , weil er gegen die Bolichewikiregicrung einen be -

wasfneten Widerstand orgonifiert habe . Werderewski , der

erst vor einigen Tagen verhaftet worden sei , habe das Revolutions -
komilee um Erlaubnis ermchr , nach der Krim reisen zu dürfen ,
wo seine Familie sich aufhalte . Das Komitee habe U>aS Ersuchen
abgeschlagen . _

Die maximaliftisthe Regierung jchafft
- Grünung «

Einberufung der Nationalversammlung auf den
11 . Dezember .

Kopenhagen , 4. Dezember . „ SocialdemoZväien " meldet über

Stockholm : Die russische Regierung hat über 200 Abgesandte
ausgeschickt , um die Bauern über wirtschaftliche OrganifationS -
fragen aufzuklären , sowie 2S0 Slbgesandte , die in die VerkehrSver -
HAtnisse Ordnung bringen sollen . ES werden bereits in dieser
Richtung Verbesserungen gespürt . Große Mengxn Kartoffeln und

Kohlen sind vorhanden . Die Brotrationen werden verdoppelt . Das

frühere DumamitglicS PetrolSki ist soeben . von einer Reise vach
Charkow und dem Dongebiet zurückgekehrt und� berichtet , daß dort
überall /lluhe und Ordnung herrschien . Die ganze Macht liege in
den Händen der ukrainischen Zlrbeiterverbände . Alle Maßnahmen
seien getroffen , um zu verhindern , daß Kalcdin etwas gegen die

Regierung unternehmen ' kann . '

Tie russischen Blätter bringen einen RegierungSbefchkuß , wo -

nach die Verfassunggebende Nationalversammlung auf den 11. De »

zenzher nachmittags 3 Uhr in den Taurischen Palast einberufen
ijird .

Tiefe , aber vergebliche Entrüstung .
Rom , 3. Dezember . sStefani - Melduna ) Der russische BotschcEter

in Rom beeilte sich, der italienischen Regierung seine tiefe Eni -
rüstung daiüber auszudrücken , daß die zwischen Rußland und seinen
Verbündeten geschlosiencn geheimen Abkommen in Petersburg ver -
ösft - ntlstht worden sind . Die Veröstentlichnng sei eine gehässige Ver -
letzunq der eingegangenen Verpflichiungen .

Tie »tiefe Entrüstung " des russischen Botschafters beleuchtet nur
noch schürferchden für die italienische Regierung äußerst kompro -
mitricrlichen . Inhalt des deröffentlichren Dokuments .

Zrieüensöebatte in türkischen Kammer .
> Äonstantinopel , 1. Dezember . Die Kammer hat einen Nach -
tragpkredft zum KriegSbndg « des laufenden Rechnungsjahres in

Höhe von 20 Millionen Piund angenommen . Im &iufe der De¬
batte sagte der Abgeordnet von Trapezunt , Servet , die
Jammer habe bisher keine Gelegenheit gehabt , über den

Frieden zu sprechen . Eine solche Gelegeicheit biete daS Moni -

fast der neuen Regierung Rußlands , dem gegenüber
die oSmanische Kammer nicht gleichgültig bleiben dürfe . Der Redner

sprach die Hoffnung aus , daß die Regierung der Kammer Auf -
kiärungen erteile . ' Er lege Wert darauf , zu erklären , daß er diesen
Akt der gegenwärtigen Leiter Rußlands beifällig begrüße . Der

Präsident Hadschi Avil erklärte , der Minister dcS Aeußern habe ihm
mitgeteilt , daß er jeden Augenblick diesbezügliche Nachrichten er -
warie und sich beeilen werde , sie der Kammer zur Kenntnis zu
bringen .

ffenöerfon pftichtet �ansöowne bei .
Bern , 4. Dezew . bc » Der Arbeiterfübrer Henderson

äußerle sich in Manchester zu einem Vertreter von „ Daily
NcwS " über den Brief LanSdowneS höchst erfreut . Er be�

zeichnete ihn als zeitgemäß und h o f f - n u n g S v o l l und
empiahl . daß die im öffentlichen Leben stehenden Männer , die ähn -
liche Ansickicn hätten ? sich zusamwentun und einen wohlwollenden

- Druck aus die öffentliche Meinung ausüben möchten , um eine Lage
herbeizuführen , von der die Regierung vielleicht willens sei , Gr -
brauch zu machen . Henderson sprach erneut die Hoffnung aus ,
daß die englische Regierung freimütig ihre gegenwärtigen Kriegs -
ziele erklären und nicht erst abwarten möchte , bis Ameyka Gc -

legenheit gehabt habe , dieselben bitteren Erfahrungen
zu machen wie die Alliierten . Wilson wolle fraglos den Frieden
heule ebenso wie ISIS . Ei » Bolksfricden könne sicher auch anders
als durch blinde Konzentricrung auf milftörischc Strategie herbei -
geführt werden . Hcuderion wandte sich dagegen , daß kein Versuch
eines befriedigenden «kuSgleichS gemacht werden solle , al « die Ver -
treier der Knockout - Richtung beftiedigt seien . Er hoffe , daß
Lonsdowne seine soibcachtbnswert . bcgonncnenlBcmühungcn fort -

fetzen werde .

Troelstra gejen ösn öänischen Konferenz -
vorWüg .

In einer Unierrcdung , die von „ Her Volk " wiedergegeben wird ,

sagte Troelstra . eS bestehe für die Franzosen keine Ausficht , jetzt
Pässe für Stockholm zu erlangen , da Elemenccau alle Friedens -
beslrebikngen unterdrücke . Ebenso stehe es mit den Sozialisten der
anderen Wcststaalen . An einer Stockholmer Konferenz würden daher
nur die Benrerer der Neutralen und der Zentralmächte und viel -

leicht noch die Russen teilnehmen . Eine solche Rumpf -

konferenz vertrage sich jedoch , nicht mir der

Internaltonale . ' '

Die holländticke Delegation hi »lt wieder eine Versammlung ab :
eS wurde beschlossen , die Antworten der Parteien auf das Friedens -
manifest abzuwarten , bevor weitere Schritie getaw wüpdcn .

M , � -

Wahlen um die Wehrpflicht .
Wird Kanada den Krieg fortsetze » ?

Ben » , 4. Pezember . Di - englische Presse sieht mit Spannung
nnv Besorgnis dem Ergebnis der vom 11. bis 17. Dezember siatt -

findenden all�meine » Wahlen üi Kanada entgegen , da

von ihr die Äpaltung der Kriegsstärke ' der kanadischen Truppen
an der �Lcstsront abhängt . Der Wablgang gehl zwischen der die

Militärdienstpflicht grundsätzlich bekänipfenden

Gefolgschaft des liberalen Staatsmannes Saurier und der der -

zeitigen aus - den führenden Konservative » und Liberalen zui ' am-

mengcsetztcn Unionsregitrung BordenS . Die Regierung
hat auf Grund des bestehenden DienstpflichtgesetzeS mittels so¬

genannter AuswahlauShebungcn , bei denen alle Familien ,
die bereits Kriegsopfer gebracht habin , befreit bleiben , neue hundert -

tausend Man » einberufen . Laurier verlangt dagegen , daß zu -

nächst durch Volksabstimmung über die Gesetz -

Mäßigkeit des DienstpflichtgesetzeS entschieden werbe .
Diese Maßnahme wüida nach der Ansicht Sachverständiger
einen so bedeutenden Zeitverlust verursachen , daß die
kanadischen Felddivisionen inzwischen ihren Kampfwert
verlören . Die Anbänger LaurierS erklären offen , daß Kanada
im Falle eines Wahlsieges LaurierS praktisch aus dem Kriege aus -

'

scheidet , während ein Mitglied der Unionsregierung äußerle , ein
Sieg LaurierS komme einem Siege Deutschlands gleich . Der Be -
fehlshaber der kanadische » Truppen an der Westfront betont in einem
in ganz Kanada verbreite » Aufrufe dringend die Notwendig -
keit von Verstärkungen . Beide Parteien scheinen ziemlich
gleich stark zu sein . Laurier bat jedenfalls die Provinz Oue -
bec , die 65 von insgesamt 234 Abgeordneten wählt , geschlossen
hinter sich .

Der üeutsche Gegenstoß bei Eambrgi .
Berlin , 4. Dezember . In Flandern nahm von 1 Uhr nach -

mittags ab zwischen Poelkapelle und Gheluvclt die bereits seit Mit -
tgg lebhaftere feindliche Actillerictätigkeit weiter zu und ging bald
darauf zum Trommelfeuer über , dem westlich Ghelrwelt in •

mehreren hundert Meter Breite ein stärkerer englischer
Vorstoß folgte . Der Angriff wurde durch unser SpeM . und
Vernichtungsfeuer und sofortigen Gegenstoß restlos <j ifge -
wiesen . Er kostete dem Feinde schwere Verluste . Nacht » lag
Dixmuidc unter lebhafterem Feuer , während sich auch im Abschnitt
südlich Bahn Bocsinghe —Staden bis nach Passchendaele das Feuer
verstärkte .

'
»

'

Auf dem Hauvtkampffelde westlich E a m b r a i brachte uns die
von . den kbügländern so oft bespöttelte elastische deutsche
Vertetdigungstaktik neue Erfolge , die die britifchen Be -
richte in widersprechenden und unklaren Meldungen abzuschwächen
und zu verheimlichen suchen . Die beiden Flanken des stumpfen
KekleS , Jen die Engländer bei ihrem Anfangserfolg gegen Eambrai
vorgeschoben hatten , waren seit dem 30. November die Zielpunkte
der deutschen Gegenangriff « . Im Norden der Einbruchsstelle sind
die Engländer in �Richtung auf die Dörfer A n n e u x und G r a i n -
c o u r t um etw « 1 Kilometer zurückgedrängt , während an der Süd - '

flanke der deutsche Gegenstoß die neugewonnenen englischen Linien ,
überrannte und an der Südweitecke tief in die ursprüngliche eng »
üschr Stellung eindrang . Der Besitz „ der Dörfer VillerS - - »
G u i s l a i n und �Äonnelieu , die bisher den Engländern ge -
hörten und die glotze Beutezahl an Gefangenen , Geschützen
und Maschinengewehren hat erneut nicht nur die Wucht des beut »
sch«�i Stoßes und die Angrifföfteudigkeit unserer Truppen , sondern
auch die Zielsicherheit ihrer Führung bewiesen . Während dieser
Erfolg am zweiten ' Dage durch Erstürmung des zäh verteidigten
Dorfes MaSnicrcs erweitert wurde und englische Gegenstöße
unter schwersten Verlusten scheiterten , konnte auch am 2 , Dezember
den Engländern dasDorsLa Vacquerie entrissln und gegen
mehrfache englische WiedereroberungSversuche gehalten werden . Ein
neues halbes Tausend Gefangener wurde eingebracht , mehrere Ge »
schütze ' erbeutet . Am selben Tage wurde südlich Moeuvres unsere
Siellungjgn mehreren Stellen verbessert , nachdem der Feind mit
blank WW äffe aus verschiedenen Grabenstücken geworfen war .
Auch die voeuse an Maschinengewehren bat sich um 5 schwere und
ö leichte erhöht . Lebhafter Verkehr hinter der feindlichen Front -

wurde von unseren flankierenden Batterien erfolgreich unter Feuer
genommen . Bei guter . Sicht war auf dem Hauptkampffelde die

Fliegertättgkeit rege .
An der übrigen Westfront brachten an mehreren Stellen zahl -

reiche Patrouillenkäinpfe Gefangene und Beute ein .

Der Krieg auf öen Meeren .
Drei Dampfer , zwei Segler .

Berlin » 3. Dezember . Durch unsere ll - Boote wurden im
Acrviel - nnd Bristolkanal wiederum drei Dampfer uitzi zwei Segler •

vernichtet . Unter den versenkte » Schiffen befanden sich die englische »
Segler Robert Brown und Winnie CoalS , letzterer mit IV Tonnen Pech
von Manchester »ach St . Mako . Die Dampfer waren alle beladen .

Ter Chef des Sidmiralstabes der Marine .

Gesterreichifthe Kaiferreöe zur

ZrieöeKsfrage .
„ Besonnene Selbstbeschränknng " .

Wien , 4. Dezember . Bei dem heutigen feierlichen Empfange
der beiden Teligationcn beantworiete der Kaiser die HuldigungS -

ansprachen der Präsidenten der beiden Delegatloncn . Aus der

Rede haben wir folgenden Passus nach dem Bericht des Wiener

K. K. Telegr . - Korr . - Bureaus hervor :
„ Wie wiiuin schweren Zeiten das Zagen . nicht gekannt haben »

so dürfen wir jetzt , da sich der Ausblick in die Zukunft aufzuhellen •

scheint , in besonnener Selbstbeschränkung das Maß des Erreichbaren
und dessen , was uns frommt , nicht überspannen . Nach ruhmvoller

Verteidigung prnseqjr Machtstellung sind wir nach wie vor jederzeit
bereit , einen ehrenvollen , die Existenzbedingungen der Monarchie

gewährleistenden Frieden zu schließen . Aus diesem Gedanken her -

aus und im konsequenten Festhalten an der seit unserem Re -

gicrungSontritt verfolgten Politik haben wir auch den hoch herzt -

gen Schritt Seiner Hoiligkeit des Papstes , welcher

sich die Versöhnimg der streitenden Teile zum Ziele setzte , mit

freudiger Genugtuung begrüßt , und so werden wir auch in Hinkunft
auf Grund deS uns verfassungsmäßig zustehenden Rechtes

keine Gelegenheit versäume « , um dem opfervollen Ringen , dem

vielfachen Elchid , daS dieser Krieg cheraufbeschwore « hat , je eher ein

Ende zu bereite «.

Im Geiste dieser unserer Absichten hat �ich unsere gemeinsame

Regierung bereiterklärt , der Einladung der russischen Regierung

zu folgen und in Verhandlungen über einen allgemeinen Frieden

einzutreten . Möge der Segen des Allmächtigen auf diesem Frie -
denswerke ruhen und den Völlern Europas Versöhnung und gegen -

seittgeZ Vertrauen wiederbringen . Das schwergeprüfte russische

Volk , welches als erster unserer Gegner bereit ist , unserem Frie -

dcnsrnse zu folgen , kann sicher sein , daß wir aufrichtig wünschen , '

die früheren freund nachbarlichen Beziehungen

zu ihm wiederherzu stelle ir . Ander " - v- ntS müssen wir es

aber alp unsere heiligste P flick » «rnsehen , das Schwert , welches uns :

die Beutezier raubluftiger Nachbarn in die Hand gedrückt hat , in

dem fi�r dke ganze Zukunft der Monarchie so entscheidungsvolleir

Kampfe nicht früher niederzulegen , als bis unsere Gegner ihren

wahnwitzige » AufteilungL - und BergcwaltigungSPläncn nnzwri -

dcutig entsagt haben werden .

Wir wollen Herren bleiben im eigenen Hause .
«,

Wien , 3: Dezember . Die österreichische Delegation hielt heute

ihre Eröffnungssitzung ab . Fast sämtliche Delegierte waren er -

schienen . Zum ' Präsidenten wurde der christlichsoziale Abgeordnete
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Groß�erün /

man

Ter erste Schnee
ist gefalle «, aber bis . verbefferte SchneeichippdcrorbneuiH . die
Mi bereits vor Wochen in Aussicht gestellt bat , läßt noch immer auf
sich warten . An ihrem ZustandAommen sollten die Kommunalver -
waltungen Groß - Berlins mitbeteiligt sein — ui »d dieser Umstand ist

allerdings geeignet , die bange Qual des Wartens nchcblich zu lin¬
dern . Denn eine Mißgeburt wie die Schneeschippverordnung wird
dadurch nicht sympathischer , daß man ihr ein paar Backzähne aus -
bricht und ein schmückendes Kränzlein aufs Haupt drückt . Und
etwas anderes können wir , nachdem wir die Ansichten des Berliner ,
Schönsberger und anderer Mogistrate staunend vernommen haben .
von der Mitwirkung der amtlichen Groß - Berliner Kommunalweii -
heit kaum « warten .

An der Berordnüng ist überhaupt »ich : ! zu verbessern , sondern
sie mutz so rasch wie möglich beseitigt Werder� Nachdem die
meisten Groß - Berlchcr Stadtparlamente dt « entsprechenden Anträge
unserer Fraktionen abgelehnt haben , wird es nunmebr die Ausgabe
des Reichstags sein , sich mit der Angelegenheit zu besassen , die
«ine weit über das lokale Jitscresse hinausgehende Bedeutung hat .
Der Reichstag wird beider Militärverwaltung - die Bereitstes »
lung einer genügenden Auzahl von . Kriegsgesan -
g e n « n für die Zwecke der Grvß - - Berliner Straßen veinigung durch¬
zusehen halben . Daß diese Maßnahme . untunlich " ist , kann nicht zu¬
gegeben werden . Ihre Gegner vermögen sich die praktische Au » -
tührung allerdings nicht anders vorzustellen , als . dckß die Kriegs
gefangenen erst bei eintretendem Schneefall nach Berlin tranSpor »
tiert werden . Daran denkt selbstverständlich kein vernünftiger
Mensch . Was wir verlangen , ist , daß den Kommunen Groß - Berlins
ein « genügende Anzahl « m für allemal zur Bcrsügung sreht . Be -
schäftigung für sie ist , auch wenn kein Schgec fällt , reichlich vor -
banden . ES mangelt zugestandenermaßen an Arbeitskräften für die
Kohlenanfuhr innerhalb Grotz - BerlinS , für die Müllbeseitigung , für
den Transport von Gütern von und zu den Bahnhöfen . usw . Der

2andwirrfchaft stehen während der Sommersakson die KrtegsMfan -
genen in reichlichster Anzahl zu Gebote . Da » verlangt das Inter -
«sse dpS Baterlandes sowohl wie das private Interesse der Gins
besiher . Während d« S Winters aber , wo die landwirnchanliche Ar
beit zum größten Teil ruht , wird - die Mehrzahl dieser Arbeltskräfte
frei . Ist es nun unbillig , wenn auch die Großstädter — wir denken
nicht ausschließlich an Berlin — für Zwecke, die nicht nur dem Inter¬
esse ihxer Bürger , sondern �mich dem allgemeinen Interesse ' des
Vaterlandes dienen , aus dem reichen Reservoir der mehr als zwei
Millionen KriegSgefangegen » inen Anteil beanspruchen '! Die Guts
befitzer pflegen sich darüber zu beklagen , daß ihnen die Kriegsgefan¬
genen während der stillen Monat « auf dem Halse liegen , und sie be¬
halten sie in der Regel nur dann , wenn denen , die ibre Gefangenen
zum Winter nicht entlassen , für die kommend « Frühjahrs - und
Sommerzeit chesondere Bevorzugungen zugestanden werden . Es
könnt » also durch die von uns vorgeschlagene Maßregel bei einigem
guten Willen beiden Teilen , sowohl den Landwirten wie den Groß
städtern , geholfen werden .

Aber freiljch : Unbezahlte Ehren - Schipper kostennichts , und
wenn die Hauswirte die Verantwortung und das Kommando über -
nehmen , so ist das für die Kommunalbureoukrati « außerordentlich
b e q. u « m. Vielleicht würden die Groß - Berliner Magistrate auf
Grund solcher Erwägungen die Einstellung von KriegSgesturgeneu
überhaupt von vornhereln akllehnen . Gefaßt muß man auch dar -
auf fein .

Gäuseliefermrg nur noch an Kommunalverbände .
Bon z u st ä n d ig « r Seite erfahren wir : Seit dem 2S. Ro -

vember ist de » Züchtern und Mästern von Gänsen der Lbiatz ge -
stfilackneter Gänse an Verbraucher verboten . Der Zweck dieses Ver¬
botes ist Gänsemast nur solange stattfinden zu lassen , als die
Stoppel ausgenutzt werden kann , damit einer Beanspruchung von
Kölnern und Kailoffeln zur Mast vorgebeugt wird . In geringem
Umfange kann zwar der Handel auch jetz' l noch geschlachtete Ware
aus Lager haben , mit der er sich vor dem LS. November eingedeckt
bat . Lebend « Ware , die angeboten wird , kann aber nur Schleich¬
handelsware iein . da für lebende Tiere der jetzt ganz unrentable
Stückpreis für Magergänse von 19 M. als Höchstpreis gilt .

Au » dieien ' Gründen ist von zuständiger Seite in Aussicht ge -
nommen , die Abgabe von Schlachtgänse « jetzt nur noch
an den Kommnnalverband selbst zuzulassen . Die ab
gelieferten Gänie sollen dann möglichst detr großen Gemeinden mit
mehr als 100 00l > Einwohnern überlassen werden . Die Kleinhandels -
Höchstpreise bleiben besteben . Der Handel mit Zuchtgänsen , der beim
Beikauf durch die LaüdwirtschastSkammern oder staatlich zugelassene
und kontrollierlt Zuchtvereinigungen an Höchstpreise nicht gebunden
ist wird durch diese Bestimmungen nicht berührt .

nicht in den BVerkstäiten der Stadt gewesen sei . sondern sie mit
einem anderen lyeschäft verwechselt bade . Ais . er schließlich die in

Frage komme nd - pi Angestellten herbeirief , gab rS «ine Wieder -

erkennungsszene - - - und nun wurde einwandfrei festgeiiellt , daß sich
alles so zugerragw » hatte , wie es im „ Vorwärts " erzähli worden ist
Jin seiner ÄerbliqV - ug vergaß der Herr Direktor , sich wegen des
Mißtrauens zu entschuldigen , das er der Frcku gezeigt hatte .

Kür die kopfschilfWletzten Krieger unterhält die Kriegsbeschädigten «
FLridrge der SladnEerlin eine besondere Schule im Veremslazarett
Buch , wo die noch strq Militärverband stehenden Beschädigten unier -
richtet werden : ferrUv . eine Stadlabteilung in Berlin , Bergftr . S8,
für die vom Militär chereitS entlassenen Krieger . Die letztere will
den in der Familie weilenden oder bereits wieder in Arbeit ge -
tretenen ' Beschädigten Gelegenheit geben , die durch die Bersttzung
verloren gegangenen oAer herabgesetzten Fähigkeiten auszugleichen
und auf die frühere Höhe » zu heben . Anfragen werden Donnerstag «
von 10 —1 ? . Uht Bergsir . HS entgegen genommen .

» . *■ Abgabe vo « Suftftoff .
. �5 LuckerverformmgSstelle Berlin gibt bekannt , daß auf Ab -

fchmkt 27 der Süßstoffkarte kl im Dezember ein Päckchen Süßstoff
verausgabt werden darf . Die Abschnitte 1 —SS haben ,hre Gültig -
keit verloren . . _

Kleine Anfrage » .
Antwort zu,lA ( Sir . 827 ) . Bon ter Dwekdion deS Ost -

Krankenhauses , Silsider Str . 22 , wird uns mitgeteilt , daß
die Aeußerung , der . Vorwärts " kam « nicht in da « Krankenhaus ,
nicht , wie unser Gewährsmann irrtümlich annahm , vvneinem
Arzt , fondern vo » einem Röntyenwärtor getan ist , und zwar ledig -
lich in dem " Sinne , tS mache Schwierigkeiten , den . vorwärts " ins
Hau » zu bekommen , weil er morgen . « zn sehr früher Stunde aus -
getragen werde und man der Zeitungsfrau keine . Abonnements -
bestellungen aufgebe « könne . Im übrigen werde der . Vorwärts "
?tändig im Ost - Krankenhausc gechalten und die Acrzt « hätten sich
niemals um die Zeiti�ngskektüre ihrer Patienten gekümmert .

Antwort » ull ( Nr . 325 ) . Ein von den . Schuhbesohl -
und . ausbesserungswerkistätten dep Stadt Ber »
l i n " ( Kömmandcmlenstr . »0/31 ) un » zugegangenes Schreiben nennt

/ vi « im „ Vorwärts " veröffentlichten Angaben über Ablehnung der
Reparatur von zwei Paar Frauenstiefel » » unbewicsenr Bchaup -
t irrigen " . Von dort aus wirb behauptet , die betreffende Frau habe
- »erlangt , daß das ein « Stiefelpaar «rti den vön ihr selber mitge -
. - . - achien zu kleinen Lebersohleu befahlt würde und auf dies « noch
iolz sohlen aufgelegt würden . Da man das als unmöglich ablehnte ,

kr sie sehr aufger . - gt mit b - id « i Sticfelbaaren davongegangen , in -
sem sie mit Veröffentlichung in der . KaWtzzeiiung " drohte . Beim
Empfang dieses vom �Tiri klar der Wämstätten unterzeichneten
Schreiben « war uns klar , daß darin zw « sspexschi ebene Vorkommnisse
durcheinander geworfen wuwen . Knau , deren Erlebnisse wir
geschildert haben , lehnte «sts - chieden «zb, mit der aufgeregten . Kreuz -
zeitung - " - Leserin verwechselt zu werdsri . Ehe hatte keine Loder -

« fohlen gebracht , keine Besohlung mit Leder - und mit Holzsohlen
verlangt , smidevn�nur Aussetzung einiger Riester gewünscht . Wir
veranlaßten sie. dieselben Stiefel nun nochmals� in denselben Werk - '
stätton vorzulegen — und jetzt nahm man sie chvofni « Beanstandung
al » noch reparaturfähig ab ! Einem Vertvei « unseres Blatte »
wpllte der Direktor in persönlicher Unterredung nicht zugeben , daß
seine BehauMung , di « im . Vorwärts " verösfentlichte » Darstellung sei
„ unbewiesen . ern bißchen kühh war / Der Herr Didrektor witterte
in der Frau , die wir ihm vorstellten , noch die Freurtdfci . der - Kreuz -
zeitwng . obwohl sie gewiß nicht ' nach einer solchen abSsgh . An eine

, Personen o rar echsistiig wollte er zunächst nich : clunheu . wohl aber
hielt er für möglich und wahrscheinlich , baß dnt Fvon überhastpt

Hand aufs Herz !
Trägst und verwahrst du noch

' Goldschmuck ?

Weißt du nichts daß auch dir die
'

PMcht
gebietet , ihn zur Goldankausstelle zu «

bringen , damii er dem Lande nühe !

Die Störunge « im Fernsprechverkehr »ach außerhalb bestehen
noch . Der Berlchr mit Hamburg itzrd Köln ist gänzlich unterbrochen .

Eine Faorilieutragödie hat sich in dem Haust Ackerstr . 159 ab -

gespielt . Hier wohnte für �sich a stein der 52 Zahre «lie Arbeiter
Anton LukascheivSki . Seine Frau lebt « mit den beiden Kindern , einer
17 Jabre allen Tochter und einem Ilkjäkriaen Sohne , getrennt von
ihm . Die Kinder besuchten den Vater öfter « in seiner Wohnung
»yid blieben dann auch über P. acht . So geschah «S auch atn ver¬

gangenen Sonntag . Frau LukascheivSki dachte sich nicht « dabei , al «
die Kinder abends nicht heiipkehrten . Auch am Montag nahm sie
an . daß sie den - Tag über noch bei tstnz Vaier blieben . Montag
übend um 6 Uhr nahmen nun Hau�genviV- ii ein schwache « Stöhnen
in der WohnuNg LukaschewSkiS wavr . legten dem kein « Be¬

deutung bei und kümmerten sich nicht weinr darum . Unterdessen
wurde die Mutter doch besorgt und um 8 lhhr abend « kam sie nach
der Lckerstraße . tand aber keinen Einlaß . Sie wandt « sich an die

Polizei , welche öffnen ließ und L u k a s ch e w- S Ii mit beiden
Kindern tot vorfand . In der Küche siand «in Hahn de « Gas »

- Wcher « auf . Nach dein Befund ist anzunehme » , daß der Vater die
Kinder pm Arsezzik und dann sich selbst mit Gas vergistet hat .
LukoichewSki hat nichts hmterlassen , was über ( est * Veranlassung zu
der Tat Auskunft gebeit - könnte . Sie ist aber wohl in der Zer¬
rüttung seiner Familienverhältnisse und seiner Vereinsamung zu
suchen . _ _

sshorlottemburg . Allgemeine Speisung . Tie Ausgabestelle der
allgemeinen Speisung Meinekestr . 11 wird vom 8. De . z « mber
nach Rankestr . 27. Ecke SugSburger Straße , verlegt . Die Ausgabe -
stelle S ch i l l e r st r . 08 wird am 8. Dezember geickLossen . Die
bisherigen Teilnehmer werden aut die Ausgabestellv, ! Pestqlozzi -
straße 60 und Goethestraße 26 hingewiesen . Die Ausgabestelle
Goethe st r . 22 wird am Montag nach BiSmarckstr . lvl verleg ».
Die SpeifenauSgäbe erfolgt dort werktäglich von 5 —8 Uhr . An -
meldtrngen werden vom 7. ab in diesen Stunden angenommen .' —" Städtische Eisenbahnen . Aus den Spiestilätzen in der
Goethe - nnd Sopbie - Cbarlotlen - Straße werden Eisdohiaen einge¬
richtet , deren Besuch für Genieindeschlller und Freiichüler der
höheren Lehranstalteir kbsteiisrei ist . Die Schulleiter werlten wie in
früheren Jahren noch brauchbare Schlittschuhe , die ihnen , für ganz
betonderS mibeniitielte Kinder aus der Bürgerschaft zur Verfügung
gestellt werden , mit Dank annehmen . . .

Neukölln . Volkstümliche Konzerte . Heute abend 3 Uhr der -
anstaliel die Sladtgemeinde Neukölln in der Aula der Realschule
Boddmslr . 34 —41 . den zweiten diesjährigen Kammer musitabend mit
der Berliner Trio - Bereinigung Professor Mayer - Mahr , Professor
Bernhard Dessau und Professor Heinrich Grünfeld . Die Künstler
werden Werke von Mozart , Back und MendelSson - Bartholdi zu Ge¬
hör bringen . Eintrittskarten 75 und 50 Pf .

�
Schöneberg . Eine LrotkomMssiou ist an Sonn - und Feiertagen

von II1/ . ' —! Uhr im Neuen Rarhaufe — Rudolf - Wild�- Platz —

Zimmer 66, zur Ausgabe von Lebensmittelkarten in dringenden
Fälle « geöffnet . k

Wilmersdorf . LekeuSmittel . Von heute an find «nrs die 14 Ab -
schnitte der S o n d e r - Rartoffellarte 7 Pfund Kartoffeln # zu snl -
nebmen . Diese Kartoffeln sind nicht für . den lousenderr Bedarf ,
sondern zur Vermehrung deS sogenannten eisernen Bestände « be -
stimmt . Wer die ihm zustehenden Korioffeln mchi einnimmt , kann
irichi damit rechnen , daß er in der Woche , in welcher die Kartoffeln
verbraucht werden sollen . Karloffein erhält .

Bis einschließlich Sonnabend werden auf Abschnitt ? 125 Gramm
Teigwaren zum Preiie von 0,28 M. abgegeben . .

*

Auf Abschnitt 21 für Jugendliche werden bi » einschließlich Mon <
tag 125 Gramm Haferflocken , Buchweizenmehl oder Morgenlrank » W
Preist von 0. 11 M. . 0,20 M. oder 0,18 M. abgegeben . Der Ber -
kauf findet in den bekannten Kolonialwarengeschäften statt .

Spmrda « . Lebensmittel . Städtische « Gemüse kann jetzt gegen
Lorzerpurig der Lebensmittelkalten ohne Abtrennung eine « Felde »
abgegeben werden , jedoch nicht mehr al » fünf Pfund an jeden
Käufer .

Bis Donnerstag , den 6 d. , wird in den städtischen Verkaufs -
tellen im Rathaus « auf Feld 15 der LobenStmlielkarie Schokolade

oder Backware verkauft werden . »
Feld 15 verliert mit Ablauf von Donnerstag feine Gültigkeit .

* ■ -

KrMS Teltow . Beschleunigte Ablieseruug von Brotgetreide . Der
Vorsitzende de « KreiSausichusies macht die Landwirt « darauf auf -
merktäm , daß , nachdem die BestellungSarbeitcn im wesentliche » ab¬
geschlossen sind , der AuSdiui ' ch und die Ablieferung von Brotgetreide
wieder mit allen Mitteln gefördert werden muß . weil sonst die Ab -
lieserungsschuldigkeit deS Kreise »� nicht erfüllt wird und dann
Störungen in der Versorgung der BevölGmng entstehen können .
E « wird deshalb allen Erzeugern von Brotgetreide zur ernstesten
Pflicht gemocht , alle Brotgetreidebestände an die berächtiglen Auf -
käuser deSckiretses od « deren llnteraufläufer abzuliefern . Natürlich
Ist nötigenfalls der Ausdrusch vorhandener vngedroschener Bestände st

sobald als möglich durchzuführen . Da iu letzter Zeit die Klagen
über verbotswirdrig « Verwendung von Brotgetreide zunehmen .
bittet der Landrat die Ortsbehörden , solchem Treiben mit aller

SAärfe zu begegnen . _

Reinickendorf . vourBkuchenverkauf . In deu - nmilichen Berkau »' «-
stellen werden jetzt gegen Abirenmuig des Abschnittes 127 und Vor¬

zeigimg der blauen AusiveiSkarte je 200 Gramm Hemigkuchen für
60 Pf . abgegeben . EmpfangSberechtiD sind zunächst die Namen
mit den Anfangsbuchstaben ,1 —X. Andere Personen werden zurück »
gewiesen .

_ _
NowawrS . Lebensmittel Heute findet auf Kartenabschnitt 16

der Verkauf von Heringen in Fett und Oel ' ärdinen statt . Tic
Waren werden abgegeben in den einzelnen Verkaufsstelle » der Ge -
meinde auf folgende Nummern des AuStveiieS Nr . 14 856 —15 000 .
21001 —21 078 bei Frommert , Nr . 16 601 —16 648 bei Rudow ,
Nr . 23 847 - 23 707 bei Winkel , und Str . 11971 —12000 , 17001 di «
18 054 bei Ziegener .

Auf Äarlenabichniti 40 findet in bgf. Turnhalle . Scharnhorst¬

straße , der Berkauf von o Pfund Weißkohl statt . Die Ausgabe er »
folgt aus folgende Nummern der Lebensmittelkarte ' ( rot ) : Heute
auf Nr . 1 —600 ( vorm . 0 —11 Uhr ) , 601 —1200 ( nachgr . 2 —6 Uhr ) :
moraen auf Nr . 1601 —1800 ( vorm . ) , 1801 —2400 ( nachm . ) ; Freitag
auf Nr . 2401 —3000 ( vorm . t , 3001 —3600 ( iiackim . ) ; Sonnabend auf
Nr . 3801 - 4200 ( vorm . ) . 4201 —4500 «nachm . 3 - 5 Uhr ) .

— Ausgabe von Marmelade . Auf »arlenabschniii 30 finddt die

Ausgab « von Mar mg lad « statt . Die Karteninhaber müssen noch
heute den Abschnitt beim Kleinhändler abgebe « .

— Um bei « Gasverbrauch unnötige Härten zu vermeiden , will
die Gasanstalt bi » auf weitere » bin Verbrauch je eines Vierteljahres
nrit dem Verbrauch des gleichen Zeilraum « im Vorsaht in Vergleich
fetze «. Der Gasverbrauch soll auf 80 Proz . eingeschränkt werden .

Für jeden Kubikmeter Mehrverbrauch über 30 Proz . find 60 Pf .
Aufgeld zu zahlen , soweit uffdt ein höheres Verbrauchsquanium zu »
gestanden ist . Verbraucher jedoch , die zur > Beleuchtung ausschließlich
Gas verwenden , brauchen ihren diesjährigen Verbrauch nur auf
90 Proz . des vorjährigen einzuschränken .

Groß - Serliner parteinachrichten .
KaulSdorf . Eine vom Sozialdemokratischen Wablvereiu ein «

berufene öffentliche Versammlung , die von mehreren Hundert Per -
sonen besucht war , beschäftigte sich mit der ungenügenden Versorgung
mir Lebensmitteln . GcmeiGdeverirerer Genosse Himpel referierte
und erntete reichlichen Beifall Besonders hdrt wurde allgemein die
nichtachtende Behandlung der vielen Eingaben des Soziald . Wahl -
Vereins durch das Landratsault verurleilt . Die Kinder » und Kranken -
fürsorge » spotte jeder veichreibung , da irgendwelche Nährpräparat «
der Gemeind » überhaupt nicht zur Verfügung stehen . Die Milch -
frage schein « sich zu einem unerträglichen Zustand herauszubilden ,
da eine Einigung mit den Molkereibesitzern nicht zu erzielen sei . die
unerfüllbare Forderungen vn die Gemeinde stellen . Die Gemeinde -
veitretung sckieine deti Molkereibesitzern gegenüber machilo » zu lein .
Brotaufstrichmittel werden schon seit drei Monaten nicht mehr der -
teilt , trocken Brot ist die Losimg und Nahrung für die Arbeiter , di «
den ganze » Tag ohne warmes Essen ihr « Arbeit verrichten müssen .
Eine Resolution , die daS LandraiSamt veranlassen soll , baldige Ab -
Hilfe zu schaffen , wurde einstimmig angenommen .

flus . aller Welt .
Di » Deutsche Nationalbücherei iu Gotha , die größte Sammlung

von Werken über die deütschr Kultur . Eigentum de « Deutlchbunde «, -
ist gestern durch Feuer vernichtet worden . Der Schaden ist großen »
teils unersetzlich . _

•

« « » » erauSstchten für da « mittlere vlorddentlchlan » dt «
Donnerstag mittag . Kalt , vielfach heiter , ohne erhebliche Niederschläge .

�ewinnattoz « » der lv . Preußifch - Köddevtsche «
( ' « 36 . KSniglich xre » , Mischen ) Klastenlotterie

5 ? Klasse 22. ZiehmigStag 4 Dezember 1917

» af j »d» gezogene vtnwwer sind »»et gleich dod « Wewignr getoNen ,
and zwar j « »tu, » auf die Los « gleicher Waarnicr i » de « detd

«btetluiiaea I aud II Är
( Ohne Sewöhr v Kt. - A. f. tNochdruck verdoteu )

In der vormittagS - Zirhnng wurden Gewinne über 240 Mb,
gezogen : 6 Gewinne zu 5000 Mk. 70726 114405 114411

80 Gewinne zu 3000 Mk. 827 10634 10688 13192 31878
37684 42160 63484 60023 64771 83209 86624 87965 « Ö161
93192 105921 1 ) 2057 121329 127962 132650 134671 136787
143381 144074 160621 169325 J 72317 172867 174078 176210
179618 186021 191283 203691 215930 222639 229248 227186
228458 230741

152 Gewinne zu 1060 Mk. 2427 6266 6667 12915 18846
27811 29063 29982 30284 31810 82330 37889 39261 46340
49844 49860 60424 62507 64( 145 67947 63444 70580 77343
80683 81137 90144 91210 97709 98269 99425 104637 121333
123403 124580 127476 129136 130440 133669 134006 137769
137949 138835 141467 141977 151543 162562 163183 163367
167625 168951 173971 176899 176834 176856 185206 186524
185861 188866 191241 191929 192704 198121 194377 197716
198671 199266 203222 206027 214265 218073 224459 228186
230296 231594 233979 233994

222 Gewinne zu 500 Mk. 1898 6688 12132 14416 14610 1
14744 18941 19353 21278 22327 24693 24846 ' 27463 34507
37590 38781 40394 41126 41255 42913 43278 46468 46576

* 47989 49787 61679 64620 64682 65900 69443 71826 74227
78884 79538 81199 82163 85385 85687 89044 86667 £ 9067 •

100690 103022 104262 104984 106413 109896 J13093 116973
116388 117316 119315 121347 122830 122978 126674 134340
136068 144769 145363 146829 147778 148827 153826 155956
156003 166406 166513 156334 169574 161968 162330 168863
188968 171310 171926 172336 172409 172991 175005 175964
176632 178686 * 180728 181628 186129 186740 186344 191603
198022 . 197388 197676 196629 201188 20 » 00 203853 204305
206609 206331 207637 209848 211799 213032 218386 219684
219789 225020 226740 227771 232734 233395

In der Nachmittag » - Ziehung wurden Gewinne über 240 Mk.
gezogen : 2 Gewinne iu 3000 Ml . und die Prämie von Soll 000 Ml .
179794

2 Gewinne zu 5000 Mk, 9401 125317
26 Gewinne zu 3000 Mk. 7464 49368 53848 54628

71417 110783 113362 147926 156079 176994 181540 204068
214881

68 Gewinne zu 1000 Mki 8982 , 6( ft9 6894 fl89 12271
18032 19616 20658 41551 64715 66 &H 93321 106910 127178
129562 * 132329 135198 ,137591 146011 145967 147916 148068
166890 166581 167294 191102 191210 191571 193762 207619
209057 209984 226601

98 Gewinne zu 600 Mk. 1410 18447 20614 24865 26067
27641 30887 38518 41992 45649 47501 61003 65146 57647
63842 65933 69348 72216 76578 76601 78866 80713 85057
89130 91789 92871 98313 108909 108691 111027 126463
183006 133564 147605 149689 161663 160719 168893 171118
194346 176630 161349 194341 203336 204200 207801 220686
221478 331331

» UU�I , * * 1LW ' SUfin ' üeUUM padch a »
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Sozlaldemokratiid ) . Zcntr . «
ülahlver . f . TeltoW ' Rceskcw .

ßplsverein Neflkölln.
Nachruf .

Den Mtkiliedrrn zur Nach -
richt dah unser Parteigenosse
der Unterosfizier

Pau \ Schütte
Böhmische Str . 8 ( tl . Bez. s,
am *13 . Nooewbcr durch
einen UnplückSsall hinter der
Front getötet wurde .
Ebre seinem Andenken !

200/7 vis Seriell , leitiing .

G
Bei einem Fluhübergang .

fiel in der Nacht vom IS
ilum IS. November durch
Kewehrschuß unser unve ».
ge�licher Sotm , Bruder .
Schwager uyd Onkel , der

Piollter

Kgll KliöKI
im Alter von 30 Jahren .

Diet zeigen - tiesbetrübt an

PamHis Kuehl

und Kosanowski «
Dcidenweg 86. 123H

Allen Freunden und Be-
kannten die traurige Nach -
richt , daß unser einziaer
lieber Sohn , der Mechaniker

Georg Gruner
am i . Dezember sanft ent -
ichla ' en ist im 27. LedcnZ -
jähre . 12KA

Die trauernden Eltern
Baut ( Uruuer uud Frau .
Ebarlottcnbg . SchluIerstr . kS.

Tie Beerdigung findet am
Donnerstag , den 6. Tezbr . ,
nachm . ä*/ . Uhr , von der
Leichenhalle der TritritatiS -
<?. emcindc , Südwestkirchhot ,
Stodnsdors , auS statt .

r ' lbfahrt deS ZugeS von
Cbarlotlenburg 1. 31 Uhr.

SlIS Ohler dieses Welt -
kriegS siel nach 3>/,jübrigem
. Äamps durch Kopsschuß mein
lieber Mann und Vater
seiner drei Kinder , der Webr -
nraun löSA

Hermann Halfpap.
Geliebt , beweint und un .

vergessen . -

Zum heutigen Geburtstage
meines lieben ManneS .

In tiefem Schmeßz
vis trsueenlta Sattln

linlt liiailae .

Berlin , den S. Dezember ,
varfusstr . IS.

I Am Donnerstag , den SS. 11. ,
I nachm . 2 Uhr , starb plötzlich
I imb unerwartet iu Vogel - j
liang bei Gommern unsere
A»nigslgeNebte Tochter .
W�chwcslcr und Schwägerin , I

meine liebe Braut

' »V. Ä«ssIg
im 20. Lebensjahr «. 1S0N I

DUS zeigen mit der Bitte |
um stille TeUnahm « tief -
betrübt an

henst llellgee und pamllle . I
«illi lZott »allI al , erkllitlgain . I
Max Brzoska ' als Schwager , |

z. Zt. im Felde .
Die Beerdigung findet am I

Donnerstag , d. v. Dezember . I
nachmittags 3*1, Uhr , von I
der Leichendalle des ftädti -
scher» FriedhoseS , Marien -
dorser Weg. auS statt .

Dir kaufen lt. SlA - derBekanntm .
v. 35. IX gebr . Vi«

Sektkorke
. zu K2' ' ' »fg - .

Weinkorke
zu 2 P- g.

u. all . and . Sort . neueu . gNr . Kvrke
ferner - flvs/g »

Zelluloid - , ! Film -
Hartgummi -
Wachswalzen -
Schallplatten - Abfälle
Ordowcr K. m. b. L>. , Annahme -
stelle s. Korkensabr . Henv , Bretter

Georgenkirchstr . SV
. (b. Alexanderplatz ) ,

Friedrichstraße 45
Erle Zimmerstraße .
»- 12 ' ,, . 2», , - 6' / . .

Forel . Pros . S. . Die feruelle
Frage . Volksausgabe g. 8ttM .
Buchbandlung Borwchttt , Lin -
denftraße 3, Lade ». *

Unser Ziel : .

Gesetzliche Anerkennung
der ,

Feuerbestattung
als gleichberechtigt

. • mit der

Erdbestattung .

Unser Zweck : .

Die vielen Schwierigkeiten
der

Feuerbestattung
den

>�Angehörigen abzunehmen
und die Kosten zu tragen .

" Hm Dontierstag , den 20 . Dezember 1917 , abends 8 Uhr :

Wmöellll . WMeglie MMel�klsaWlllW
im GewerkschastShause , Engelnfer 15 .

TageSo r�dnung :
1. Bericht . und Beschlußfassung über das�Stawt betreffs lllnSdchnung deS Verein »

übel Deutschland .
2. Eventuelle Wahl deS Vorstandes , der Revisoren usw.
3. Beratung beim Vorstand eingebrachter Anträge .
i . Vereinsangelegenheiten .

Zutritt nur gegen Vorzeigung der Mitgliedskarte Z Ncnaufgcnommene gegen
Aufnahmequittung ! — Rege Beteiligung erwünscht .

. De » ' Torstairitl .

In folgenden Zahlstellen werden jederzeit Aufnahmen und Beiträge ,entgegengeaot >rmcn :

fVaehtvoMs

Mmüntel !
Seal - Ptflseh mit Fels , lose Glookeeform ,
Sslden - Astrachsn mit Petz , . MohalrplUeci ,

fesche Formen , einzelne Modelle .

Berlin N : Schwarz , Ackerstr . 31.
, Eichhorn , Danziger Str . 93.
. Schittz , Stettiner Str . 52.
, Hasenbank , Triftstr . 2.

C : Weihnacht , Grünstr . 21.
, NW : Hagedorn , Alt - Moabit 77.
, SW : Reim , Urbanftr . 29.
, SO : ( irisier , Slalitzer Str . 59. «
. O: Urban, » Mögliner Str . 2.

NO : Zitiert , Kniprodestr . 4a.

Lichtenberg : Otto , Mainzer Str . 5.
Tegel : Lehnhai dt, Berliner Str . 8t .

! Herschleb , Berliner Str . 93.

Riederschönhausen : Greth . BiSmaristr . /Z7.
Cövenii : Müller . Mer Markt 8.
Grünau : Stöhn , Frwdrtchslr . 27a .
Obcrlchöneweide : Warneke . Wilbelminetrhofst . 18
AdterShos : Voseioitz , BiSmaristr . 29. .
Weißensee : Masche . - Berliner Slllee 2�i .
Reiniiendors : Lüning , Scharnwebers/n 37.

, Dölchner , Residenzsttr , 50.
Ckarlottenburg : yartfiel , Kirchftr . 10.
Schöneberg : Wandte . Bahnstr . 25. *

äteglit : Mcher , Forststr . 11. ,
Lankwitz : Heihmann . Marienstr . Tt
Tempelhof : Müller , Ringbahnstr . 41/42 .
Treptow : Scholz «, G actzstr . ij ).Hohenschönhausen : _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ __ _ . ,. , _ _ __ _ _ _ _ __ _ ...

_ _ __ _ _ _

KilmerSdorf : Schilling , Lauenblwger Str . 21. s Neukölln : Föhst , Steinmetzstr . 03 »
? tuch finden Aufnahme » dar Beginn der Versammlung ftastt . 295/2

IllNer ! !
dicke , mollige Stolle mit Pelzbesätzen , lese

Form , pelzgettittect
» reinwollene Bskimostolb

w verschiedenen Ansführnngsn

Entzückende

Pelzmäntel !
Be&l Electric� Kidkreuzmantel 600, —>

Peraianer - KJane , wundervulle Aufmachun -• genC mit breiten Verbrämungen 050, —,
gediegene rolle Ilotto Aufmachung - .

Kostüine ! !
ens bestem , reinwollenem Kammgern .

Garbadina , - ismt, darunter Prachtstücke
400, —. 350. 300, _

Fantasie - ICostilme 250, —200, —
Seide 150, —

Imprägnierte Seidenmäi�el, Gummimantel 190 , — 150, — 125, —

Röcke in Wolle, Seide , Samt ' Kleider in Seide , Wolle
'

Westmann ,
I e « aebklt > . Berlin W S,

Blobrenstrafie 37a '
11 . « keaeb &fl ; Berlin MO,

Gr . FrasKiarter Str . US.

Sonntag gefilteet 12 — 2 Uhr.

Bekanntmachimg .
i . Die Zwischeuscheme für die 4' / - °/o Tchachnnweisungen der Vf . Kriegd -

ntkf ei�e können vom �

10 . Dezember d. Fs . ab

ln die Endgültigen Stüie mit ZittSscheinen umgetauscht werden . * i
Der Umtausch findet bei der »Umtauschstelle sür die Lkricgchauleihe «- ' . Berlin HV S. Behreuftr . SS . statt .

. - - klutzerdem übernehmen sämtliche Rcichöbanlanstalten , mit Kaskcncinrichtmch biS zum l ». Jtllt 1018 die kottenfreie Ber -
mittlung deS Umtausches . Nach diesem Zeitpunkt können die Zwischenschcjne nur - noch u n m i t t e l b a r bei der . Um¬
tauschstelle sür die striegSaitteihen " in Berlin umgetauscht werden .

Die Zwilch� : scheine sind mst Be: zcichiiissen , in die sie nach dhlt Beträge » und innerhalb dieser nach der Nummern -
folge geordnet emzutragen sind , während der BlrmittagSdienststunden Fei den genannten Stellen einzureichen ! Formular «
zu den Berzeichnissen sind bei allen ReichSbaNlairstaltell erhältlich . »

. Firmen und Kassen haben die von ihnen eingereichten ZwUchevscheine rechts oberhalb der Stückisiunmer mst
ihrem Fittnenstempel zu verschen .

Ter Umtausch der Zwischcnschrine für die S ' I, Sttstitdverschrekbungen der Tl . Kriegsanleihe findet
gemäh imserer Mitte v. MtS. veröffentlichten Betanntmachung bereits fett dem

� 26 . November d. Js .

bei der »Umtauschfielle für die Kriegsanleihen » ' , Berlin W 8. Behrenstraste SS , sowie bei sämtlichen Reichsbank¬
anstalten mit Kasseneinrichtung statt . _

- .

» von den Zwischenscheinen sür die l . . III . , IT . und T . Kriegsanleihe ist eine grössere Anzahl fech immer
nicht in die «ndgülttgen Stücke mit den bereits sest 1. April 1915 , 1. Ottober 1916 , 2. Januar . 1 Juli und L Oktober d. ' IS .
fällig gewesenen ZinSscheinen umgetauscht worden . � ~ '

. Interesse möglichst bald bei der »Umtnuschstcllc
Umtausch einzureichen .

S e rlll n , im Dezember 1917.

S.

Die Jnhdber werden ausgesordelt , diese Zwttchenscheiitt in ihrem eigenen
für die ilricgsauleihen " , Berlin tv 8, Bchreustrastc ÄS. zum

ReichstiaukDirektorium . . .

HKl v e n st e i n. v. S r i m m.

s l ' aSe zur Probe
uouiiniuiiuuuiuuiiiituiiiiniimnnuiiiiiiuiiiuninuiiiiuiinininniiiiiiiuiuininiiih
mit bedingungslosem RGcksendungereditbel Niditgefallcn
und gegen bequeme Monatsraten liefern wir unsere
weltbekannten , trichterlosen Stirechapparate , mit ausgewählten nade�losen , sich nahezu
niemala abnüfzbnöen Safirplatten spielbar . — Haben Sie schon einmal Saf r- Platten ge»
hört ? Safir - �a' ien will man immer wieder hören , dar sie im Gegensatz zu den üblichen
Nadelplatten noch nach Jahren ebenso schön und rein erklingen wie beim ersten Spiel .

Großes Plaitenlager
Pho ograph Appara e unter

gleichen Bedingungen

Lessen Sie steh sofort einen unserer Apparate kommeii !

>intimai / aus�leia 1 m . Unkrusav�rl ' leiduvgyMpg . , unempfindlich . — stets gleich ' / ?
laffcn (20 Stücke ) Monatsrate "

.— , . . . . . . . . .,_ . 'S ..
Preis mit 10 DoppelpUtvn (20 tückef nur 120 Mk

ehster Tonsdionhjit and größter Kl am

gut in Wiedergabe u, Ton. Preis m. 10 D ip elpla
>5afirs t echt Eiche, pol. , mit Schal korper aus gebogenem holz
werk .

. . . . .

.
MI: .

»Konzert * t uon höchster Tonsdibnhait and groß ' er Klangfülle , Salon stü. ic Jür - 4f \
Auge und Ohr. Preis m. to Konzert - Doppelplatten (20Stücke ) nur 155 Mk. t Monatsrate * �

(20 Stücke ) i6 *Mk. . Monatsrate| ' r wnd Rekordfeder - jd
Monatsrate O

Mk.

Besuchen Sie unsere
Voriührungsräumj !
Alexandrinensir . 97

Dehal ' en Sie unsere Sendung , sotiaben Sie für Apparat und
Platten monatlich nur die ennge Rate , bei Nichtgefalien nur
öie ganz minimalen Transportspesen zu zahlen . Verlangen
Sie Afort�öen gewünedifen Apparat zur Probe .

simd ,Bial 81 Freund , Potft » Wn Berlin S. 41 *
'

Bekanntinachnng .
I. Den Bäckern und sonstigen Brotverkäusern wird für jede »

Fall , in dem sie de » Inhaber einer geiälichten Brotkarte volizei -
lich feststellen lassen , so dass er gerichtlich Kstraft tch £, nach
erfolgter Bestrafung eine Belohnung von

S0 Mark
auSgeletzt .

Die Fälschungen sind meist plumpe Nachahmungen , so dass
sie ohne Schwierigkeiten zu erkennen sind .

II . Bor dem Erwerb von Biottarlen ausserhalb der bebört .
lichen Verteilung ' wird nachdrvcklichst gewarnt . Jeder , der Brot -
karten erwirbt , muss damit rechnen , dass e» sich un : gesälswte
Karten bandelt . Er setzt sich der Sesahr der sofortigen Ber -
Haftung Imb schwerer gerichtlicher Bestrafung auS .

Berlin , den 30. November 1917.

Magistrat der Königlichen Haupt - und Residenzstadt .
J. . 5ir . 9533 Br . l . Böermuth .

KfinsiUähneHi '
Goldkronen , Brückcm Plomben . Zähne ahne Pleite ,
Zahnziehen mit Betäubung , wnarbeilung . Reparaturen sofort
billigste Preise . ZWf - Zähne vop H S V « an . ' VQ

Zaim-Prazis M. Löser szl ßrunnenstr . ! 8ä

«h�l-nlldeoztt�l�

Moderner Zahnersatz
in sediegenetwFj - iedensaueführung . Plomlfrti , Stiftzähne ,
Kronen u. Brückenaxbaicen . — Zaüaziehen m. Betänbnng .
Trotz billlflster Preise „ Vorwärts " kesern 10 Proz . ErmSBigung .

Carl A. Beugel, lothringer Sir .

Licht
Benzol > Qlfihlicht -

Brenner

( KrlecBlicht ) ,
aus scde » vorhandene Lampcnbassin Pastend , iowte Brennstoff
hteriür niit BezuzSberechtigung bi « 15. A 18 liefert , solange Vor¬
rat reicht Iliohai - d Zachoi - ,

Benzol - BerwertungS - Apparate , Berlin . Zimnvrftr . SS.
'
_ Fernfpr . Ztr . 2923 . Telegr . - Adr . Benzolzachcr .

gründliche JehSNÜlUNg
von fierven - , fileren - . kungonieikem Tuberkulose ,

« Mägen - und Darmlolden , Epilepsie , ' Schlaf

. . . . .

Sohwächozusfänden , Ischias , Rneumatlsmus ,
Flechten usw.

nip DnamtnilC Elaaasep Str . 42 1. dlrokt a. 4. Frledrlehstr .
nir . ncruiflima , Spreehst tagt > 0 —i u 5 —s>/, . Sonnt . 10 —1 Uhr

leht ,

ISasenröie
beseitigt C. Weiliert , In
validenstr . 5 , 1. Etage , Ein¬
gang Ackerstrasse . Sprechslrmd .
5 —8 . Sonntags 11 —12 . 158 «

AzI . ftifd)
Pfd . 5,50 im.

? ic «
eröffnet .
Kettenteu
MastbjHuer . . 4 . 75 .
Kaninchen . „• 3,00 .
FPU ffirnfchfc . Est asser Str . 35.

Pelze
SilbervLuchse

Blau - Füchse .

Kreuz - Füchse

R.

M.

Alaska - Füchse
Kragen 4Ö09 6000 8500

Muffen 7500 9000 100 ° °

Maaßen

i
a

i • Oranienstr . 165

G. ' m.

b. H.

Leipziger Str . 42

l' »i' M".i,Min«!ii»ii!»l« ß

Bekanntmachung ß

? eMslrMke « t
m StMWelÄe

Serilii .
Einladung zur ordentlichen

Ausschntzfitzung
der Betrirbskraiikenkafir der

Stadtgemeinde Berlin
am

Freitag . 14 . Dezember d. J . ,
abends 5 Ubr . .

im Sitzungssaal Nr . 03
beä Rathauses zu Berlin , König .
strasse 15718, Eingang : Jüden -

ftrasse , linker Ausgang.
Tagesordnung :

1. Festsetzung deS Voranschlages
. für 19t8 .

2. Aenderung der Satzung .
A»VerichiedcneS .
t . Wahl de « RechnungSauS -

schusseS zur Prüsung der
Jahresrechnung sür 1917 .

Slnfragen ode » Beschwer -
den . ' zu deren . Erledigung
Akreueinficht oder ander -
weite Feststellungen ersor -
derlich find, ' wüsten miudo -
steus 3 Tage vorher beim
Borsitzeude « des Vorstandes
eingereicht werden . s2S8/15

Berlin . 28. November 1917 .
Ter BorfTnendr

deS Vorstandes d. Betriebs -
- krankenkaffe der Stadt -

gemernde Berlin .
v. Schulz .

Spezi. alarzt
Dr . med . li . tabB

beb. schnell , grünbl . , mögl .
schmerzlos u. ohne Bcruisüör .
Geschlechtskrankheit . , geheime
Haut- , Harn - , Frauenleiden .
Schwäche . Erprobteste Mctbobcu
EhrlichVtata - Kuren . Harn - u.

Blutuntersjohung . •

Königstr. U li ÄÄ .
er vr. 10 —1 u. 5 —8 . Sonnt . 10 —l

Erfinder
wahrend de ? Kriege »
gron » e Erfolge :

Rat znr Verwertung von
Erfindungen kostenlos .

Norddeutsches ' Patentbllro ,
Berlin . Friedrichstr . 9

7>—6, Sonntags kl —1 *

Spezialarzt
Dp . med . Woekenfuß ,
Friedrichs ! 125 ( Oranienb T. ) .
( ürSyphllls . Harn - u. Frauenleiden
Ehriich - Hata - Kur ( Daum - 101. ) ,
Blutuntersflch . Schnelle , sichere
schmerz ! Heilang ohne Berufs -
Störung . Teilzahlung . 252/12 *
Sprechstnad . : 11 — 1 u. 6 - 8 .

EnUiaapung !

deieittgi [ 0662 * •

PrStraWsHjOUöfalbfl
jeb . HautauSschIag . Fi «chtcn .
Hiruliuaen , bei . Bein
ichaddn . Krampfadern |

der Frauen u. derg !
Zusendg . ersolgt per Ziatt -
navme in Dosen a SL0 .

. 3. 85. 6,60 .
Elefanler . - Apelkeka , Berlin .

Leipziger Str . 74
( am Dönbossplapi .

ummm
, werden geschliffen ,

Wess ? zM
Briesiich eingciandte Ztückporta G

extra . 109/16

Sehle,, "MelMat?ernn N A" -
ansiall iklamerstr . 20 .

Gesichtshaare u. alle IraEl .
Körperiaare Vernichtet sof .
schnperjl . u. radikal ,Oepliatar '
durqh Absterben d. Wurzeln
alhnah ! u. ttrr immer . Gar .
unsohädl . M. 2. «- , 3 . —, verst .
4. — und 6 . — M. Otto Reichel ,
fiorllfl 43 , Elienbahnstr . 4.

□ jffpbei all Nieren - , Nerverw
" ■ HC leid . , nervöse Schwäche
finden Sie im Institut ( auch
Homöopathie ) . Unn - und
Blutuntersuch . Maß . Prsise .
Ansk . grat Haedecke/Drauieh -
straße 50 ( MpL) 10 —2 . <J— 8.
wv w www «
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CUen Kep über Zrieöensiöealismus .
Im Stockholmer Bvlkshaus hielt Ellen tl e h einen Vortrag

über MiedensidealiSmus , der auch in Deutschland gehört zu werden
verdient .

Der �riedenSidealiZmu ? — so etwa führte sie aus — ist so alt
wie die Welt . Verfolge . ! wir ihn zurück , so finden wir seine tiefen
Wurzeln m Asien , in den Lehren der Aniile und in der Verbindung
deS Christentums . Uebeeall findet sich der Gedanke von der
Menschheiis - Einheit wieder . Der zielbewußte Friedensgedanke ist
indessen noch nicht sehr alt . Amerika gebührt die Ebre , der Teil
der Erde zu sein , der ibn zuerst weckte . Im Ansang deS vorigen
Jahrhunderts bildete sich dort die Lxjte FriedeitSgesellichafr .
Um IStO breitete sich der Gedanke anch in Europa aus . In den
60er Jahren bildete sich in Frankreich die erste FriedenSgesellschast , ober
bald iolgte der Ärie� von 1870/71 , der einen solchen Schluß nahm ,
daß damit zugleich der Grund zum jetzigen Weltkrieg gelegt wurde .
Die Kriegsrüstungen mehrten sich in der ganzen Welt , während
gleichzeitig die Friedensfreunde ihre Wirksamkeit zu entfalten be -
ganncn .

' • • '

Aus dem für IlflS in Wien geplanten Friedenskongreß , der
jedoch nicht stallfiiiden konnte , wollte Berta von Sultner ihre jähre -
lang geiammeltest Gcsichispunlte darlegen .

' Sie sind in einem
Buche . Der Kampf , um einem WelFrieg zu entgehen ' zusammen -
gesaßt , der als ihre bedecktendste Arbeit bezeichnet werden kann .
Sie schildert darin alles , was wir jetzt erleben , an Ansätze » zu
FriedenSbestr/bungen und zur Abschaffung der KriegSbarbatei .

An Zielbewußtsein hat der FriedenSgedanke rasch zugenommen ,
wobei er einen Teil seines zündenden Enthusiasmus verlor . Der
Fall ist häufig , daß sich der Gedanke am Enthusiasmus entzündet
und danivvom Verstand aufgenommen und verarbeitet ' wird , wobei
er dann viel von seiner zündenden Kraft verlief Die Frichens -
freunde haben während des Krieges diel Papier verschrieben , ohne
uns dem Frieden ' näber zu bringen . Leider ist nicht mit so billigen
Mitteln , wie es das Papier ist , die Menschheit aus einem tguscn «-
jährigen Stillstand hcrauSzuvnngeir . Es erfordert mehr , den
Friedensgedanlen zu einer LebenSiackie de » Volkes zu machen . Die
große Popularität deS FriedenSgedankenS in den letzten Jahren
hatte beinahe etwas Beängstigendes . Fast erging es dem Gedanken
wie einem jungen Fürskdn , der so früh zur Regierung gelang�daß
rhan eine lange Mknderjährigkeitsregierung zu erwarten hat . Und
was schließt sie in sich ?

Man mißbraucht den FriedenSgedarlken , um mit ihm den . Krieg
zu verlängern und gewisien Interessen zu dienen ? Auf dem Wege
der Kriegsforlsetzung wird der Friedensgedanke nicht gewinnen . Der
Krieg belämpft nicht den Krieg mit deg KriegSwaffen , sondern mit
seinen Folgen . Auch nicht Ilngebührlichkeit und Aufsässigkeit gegen
die aufgezwungene . Wehrpflicht ist die FriedenSagitation . die dem
Gedanken zum Siege verbrlft . Ich denke ' dagegen an die Leidenden
daheim , die Kriegsinvaliden , der Zerstörungen , die über Tausende
von Heimen hereinbrechen , «ll dieser Kriegsfolgen , die während des
Kampfes für Verteidigung und Sieg vergessen werden . Erst wenn '
der KriegSrausch vorüber ist , kann der Karnpf gegen den Krieg be -
ginnen . . - .

Die nationale Begcisterklng ist verschwunden , eine junge Schar
tritt dafür in allen Landen auf den Plag , um mit den nationalen
Ideen abzurechnen . Dieser jungen Schar leuchtet der wirkliche
FriedenSidcaliSmus , Mit leuchtenden Augen sehen sie ' in die Zu -
kunst . Ein Deutscher nach dem andern protestiert gegen den falschen
Nationalismus , gegen den NationalegoiSmuS , der vergißt , die Welt -
Wirtschaft unter gemeinsames Zeichen zu stellen . DaS ist die wirk -
liche Ursache des Weltkrieges , eine Schuld , an der wir alle Teil
mit hoben .

Rußland ist zuerst zur Wirklichkeit erwacht . Die . Kra� welche
die ririsifche Volksseele löste , war der Gedanke , den Krieg zum Ende
zu zwingen . Im Osten beginnt der neKe Friedensidealismus , wo
alles in Blut geraucht ist ; daher kommen die ersten Zeichen sür das
Verständnis des Wahren und Wirklichen . Da wollen sie andere

Zustände als die bisherigen , daS ist einer großen Nation klPt ge -
worden . Leiden und » Demütigungen sind ihnen nicht erspckrt ge -
blieben , i�m den . wahren Friedensidealismus zu wccken . und ihm
Kraft zu geben , sich «uszubreilen , — ohne Kongresse mit vielen
Reden und viel Papier . Es ist ihn�n Ernst mit der Abschaffung der
allgemeinen Wehrpflicht und der gebeimnrSvollen Diploinalie . sdamit ,
den Gedanken der Menschlichkeit vorwärts zu bringen , den Gedanken des
OitenS . Wahre Menschlichkeit ist freiwilliges Ziiianimenarbeiten für
die Zwecke de § Staates an Stelle deS staatlichen Zwanges . Mit
anderen Worten , der echte Staatenbund an Stelle des unechten .
Solche Stimmen werden . aus allen Ländern kommen .

Diese Jungen sind keine wirklickkeitSiremden JdeaGsten . Sie
wissen , wofür sie lämpsen . Das ewige Recht de » Idealismus ist eS.
feine Verwirllrchung zu erstreben und sich ihr zu ikäheni . Pfi . rgst »
Wunder sind an chen Fronten geschehen « nd auch dahinter in den

Gefängnisien . DaS kann nicht wieder ungeschehen werden . ES war
keine große Schar , die nach diesem Pfiirgstwunder auszog , aber der
Sieg war mit ihnen . Das Alte wurde niedergerisien .

Lange träunite die Jugend im Hades dahin und sah nur daS
grauenvolle Antlitz des Königs der Unterwelt ; sah , daß die Pluto -
kratie , für die die Jugend verbluten mußte , njcht das Antlitz des
Idealismus trug ) und daß die Welt untergeben wird , wenn die
Jugend immer wieder nur daiür verbluten muß . Der Hohn über
die Utopie ist verstumm : in den Kreisen , wo er am stärksten war ,
und man sebnt sich nach der FriedenSulopie als der einzigen Rettung .

Jedoch nicht bei diesen Bekehrten , sondern bei den Mafien , den
Leidenden , vor allem bei der Jugend ist die Rettung zu suchen .
Ohne religiöse Glut ist der Menschheit keine Rettung zu bringen .
Der Sozialismus kommt dem Gedanken am nächsten , aber er genügt
allein nickt . Bessere äußere Lebensbedingungen reisen allein . nicht
aus Wenn wir nicht die Seele ändern , eine andere Weltanschauung
ichaffen , wenn nsir nicht an Stell « der Aeußerlichkeiten da « Seelen -
h«il setzen , so kommen wir nicht weit vorwärts . Nicht von außen ,
sondern von innen heraus wird ver MenschheilSgedanke gefördert .
De » Menschheitssinn bestand . darin , zu streiten , wer Recht bat . Wer
batte die Kraft der ? HerzenSphanlasie , um wirklich zu wissen , was
Krieg »st ? Haben wir « mS je eiwaS versagt , um anderen beizu -
stehen ? Haben wir je andere Leiden gekannt als unsere eigenen ?
Leider grbt eS uicht viele Andersgeartete , Frauen noch «der als
Männer . Besonders in der Schriftstellerwelt bergißt man unglaub -
lich leicht , daß der Weltkrieg rast .

Aus den Kriegsländern . kommen natürlich die lantesten Rufe
gegen den Krieg . Ein junger deutscher «Dichter bat in der Schweiz
ein Buch erscheinen lafien mit dem Titel . Ter Mensch ist gut ' , das
zu den bedeutendsten zu rechnen ist , dkd über den wahren Friedens «

idealismus «, geschrieben wurden . Das ist die Menschheit , ' für die
der Traum des Paradieses und der Seligkeit leuchtet , solche Menschen
sind eS. die gemeinsam Hand ans Werl legen , stm eine neue Wirk -
lichkcit zu schaffen .

Den anderen aber , für die die Welt so ble »ben kann , wie sie
ist , ruft ein deutscher Dichter zu : » Wer den ParadieseStranm von
sich wirft , und sich nicht von ihm leuchten läßt , wie . ' von einem
schimmernden Stern , der mag ungeboren bleiben , denn ein solcher
Mensch liegt ungebvren schon in seinem Gkabe ' �

Schneeschipp - Erlasse unter Kiedrich II .

Schon vor 200 Jahren sohlte die Berliner Bürgerschaft durch
drakonische Maßregeln zum Schneeschippen angehalten werden . In
den ersten Jahren der RegierungSzelt Friedrichs de » Großen herrschten
in bezug au� die Säuberung der Srraßen und Gassen von Schnee
und Schmutz trostlose Zustände . Die mit Unrat vermischten , zu
einem schwärzlichen Brei zusammengeballten Schneemafien lagen
solange auf den Gafien , vis sie der wundertätige Lenz zur Aus «
löstmg brachte . Nach der Schilderung von Zeitgenofien entquoll
diesen schmutzigen SchnkehaufiM ein derartiger verderblicher iGd
übelriechender Brodem . daß viele Gafien nut� im Eiltempo
mit zugehaltener Nase zu passieren waren . Friedrich
wollte hier mit . eisernem Besen ' Remedur schaffen
und ordnete an . daß bei hober Siraie . Jeder vor seiner
Türe Zu kehietj habe ' . Zur Kontrolle seiner Verordnung ließ et
Berlin in 18 Quartiere mit je einem Kommissariat einteilen . Der
Erfolg war aber nicht groß . Bezeichnend dafür ist die . poetische
Bitt ' chritt eines TreckbaiifenS ' , die ein Witzbold ein Jahr »ach Be -
stehen der Schnee - und Schmutzhaufenverordnnng des Königs vyr -
faßte . Sik lautet : .

Ich arme » Häuflein Dreck
Lieg hier , wie du ' S befohlen ,
Seit Monaten wie auf Kohlen, .
lind niemand holt mich weg .
O weil « Polizei I
Sei flehentlich gebeten ,
Laß mich nicht ganz zertreten . '

Ich fließe schon wie Brei . *

Kaum bin ich noch em Haus .
Soll ich' auf Deinen Kairen
Hier noch acht Tage harren ,

'
.

Lös - ich mein Weien auf .
Als alle Verordnungen und Bestrafupgen die Straßen Berlins

nicht schneefrei machten und die Schmutzaniammlungen in den ' Straßen
und Gasten nicht verschwanden , ließ Friedrich Berlin auf seine Kosten
und ' mit eigenen Mitteln säubern . DcchSunddreißig ziveiipnnnigr
Karren waren nach großen Schneefällen ununterbrochen in . Tätig -
keit , um die Wege freizumachen und die Straßen in einen gang -
baren Zustand zu versetzen . Die �"ir damalige Zeit nicht unerheb -
liche Summe von OäOO Taler » wandle der große König in seinen
letzten NegierungSjahren für die Schnee - und Cchmntzbesetligung
Berlins auf . .

Unftte Jugenö unü öle Krlegskost .
Roch im vorigen . Jabre schien eS, als fei die Jugend gegen die

Wirkungen der Kriegskvst , die für manchen Erwachienen zu recht
erheblichem Gewichtsverlust geführt hat . so gut wie gefeit ; die Fest -
stellungen der Schulärzte in den verschiedenen Gegenden Deutsch «
lands erlabe » immer »ieder , daß der Krieg in dieser Hinsicht an
unserer Jagend im aflgcmeineu spurlos vorübergegangen sei .
Neuerg Unten ' uchungen zeigen allerdings , daß hierin ciiie ' Aendc «

rung eingetreten ist : der Mangel an Lebensmitteln macht nun - auch
der Jugend in �en Großstädteil und in den - dichtbevölterten Land -

gemeinden unserer Jndnstriegebjele zu schaffen . So schreiblflter Stadt -
arzt in Stuttgart in seinem Bericht über das dritte Kriegsjahr 1916/17 ,
- daß wir nitmauch die Jugend in Mitleidenschaft gezogen sehen , und

zwar . in einem Umfange , der die dringende Aufforderung zu einer
besonderen Fürsorge für die Jugend gerade auf dem Gebiete der
Ernährung enthält ' . Und die umfassenden Untersuchungen , die der
Stadtschularzt in Chemnitz, » Prof . Dr . Thiele , seit längerer Zeit
an Chemnitzer Voll »- und Fortbildungsschülern angestellt bat , haben
zu genau demselben Ergebnis geführt : von 1916 zu 1917 ist trotz
der Zulagen , die für Jugendliche gewährt werden konnten , eine Ver «

ichlechterulig ihkes Ernährungszustandes eingelretezi . Bei den Kindern
von kleinen Beamten , von Lebrern - und Festbesoldeten war der Rück -

ganz besonders auffallend , während die Kinder ' au « den Kreisen mit
höheren einnahmen oder au » Familien von Schwer - und Schwerst -
arbeitern wescnilich günstiger abschnitten . 0

Der Avrzichl au » �port�Wanderunge » und Leibesübungen , den
Prof . Dr . Z�iele allgemein empfiehlt , ist unter diesen Verhältnissen
allerdings dringend geboten ; ein ausreichende ? Gegengewicht ist er
aber nicht . Schon heute steht fest� daß ' iin kommenden Jahr die

Bewegung : Stadtkinder aufs Land ! mit ganz besonderem
Nachdruck und in noch größeren . Umfange einsetzen muß . �£ie Ein - .
richtung , die iiz� Frühjahr 1917 in aller Schnelligkeit auZ dem Nichts
geschaffen werden mußte , ist da . si » ist erprobt und wird »ach den
bisher gesammelten Erfahrungen verbessert werden : so steht zu er -
warten , daß sie im kommenden Jahr zu noch schöneren Erfolgen .
führt . Für linsese gesamte KtiegSwirtschaft aber muß �je Not , die
nun au » unter den Jugendlichen um sich zu greifen droht , erneut
Veranlassung zu . den » Versuche sein/Wie Lebensmittel auf dem Lande

möglichst lückenlos zu erfafien .

Notizen .
Kunst als K a p it a kS a nl a/i e. DaS bereits vor dem

KiHge lebhait entwickelte Bedürfnis des Kapilakd , Werte in Kunst
anzulegen , ist in , Kriege ins Groteske gesteigert worden . Reichtum
sticht� Ansehen ' durch Kunst , erwartet sichere KapitalSanlage und
wachienden Gewinn . Mäcenatentum eint sich sebr praktisch mit
Spekulation und Flucht vor der ' drohenden Steuer . Der Andrang zu
der Versteigerung ttausmann war daher , wie zu erwarten ,
kolofiall Mau rnußte eine Mauer «iiireißen lafien , um Platz zu

. schaffen . Untz dann ging eS loS — zum Schrecken der Galerie -
dirskroreü . die den Sammlest Kanfmann so gut beraten haben , daß
sie mit der Privatspekulaiion nicht konkurrieren können . Die arm�r
Schlucker , die » m Leibes Notdurft oder auch zu ihrem Seelen -
heil in . die Tafeln ihre Liebe und ihren Fleiß - gearbeitet
haben , würden sich tvunderu , kwe » » sie erleben könnten , wie

choch sie jetzt bei ' Jud ' und Christ . geschätzt ' sind . Zwei
fromme Bilder von T. Eaddo und Ljppo Memmi losten schon
<0 500 und 62 000 M. Dann gibt « eiiirsi RuV : BonicelliS Judith
steigt auf 110 000 M. und Laura PadovenoS Altars ockelgemälde , ein '

stilles feines Bild , erreicht die 150 000 . Em Porträt von Tintorctto
kostet die Kleinigkeit von 280 000 M. und vß » der Wehdens wunder -
voll beseeltes , kleines Porträt ' llio 000 M. G- au wundert sich über
nichts mehr . Millionen darbe » und verarm ? » , und einzelne häufen
solche KriegSgewinue . daß sie M' . llionenlaxuS treiben können . Wa » n
endlich werden wir eiu Gesetz haben , daS den Staat ermächtigt , die
Erbschaft von Kunstwerken anzutreten , die sür uniere nationale
Kultur nnersctzlich sind und dem Schacher rlnd der Spekulation ein
für allemal entzogeil werden müßten ? Wir haben jetzt nicht einmal
die Sicherheit , daß solche höchste Offenbarungen glutanischer Kunst ,
wie sie die Sammlung Kaufmann enthält , nicht ins Ausland wandern ,
um vielleicht in der abgesperrten Sammlung eines • amcrikanijchen
Milliardär » zu verschwinden . .

'

— Er schwafelt weiter . D' Annunzio , der verschwunden
gewesene TynSos deS . heil . EgoiSniuS " , den die Italiener schon tot
oder gefangen wähnten , lebt noch . Er leiert :

. Tie Piade ist heute die Hauptschlagader unseres Leben ? . Der

Fluß ist die Aorta uniereS Vaterlandes . Wenn diese Ader zerreißt .
so siecht da » Herz still . Jeder pon iiik ? ist bereit , mit all se ' nem
Blute jeden Tropfe » des vom Feinde besudelten Flusie ? zurückzu -
kaufen . Nie sind wie hier Leben�und Tod so uulvsltch ' zu einer

einzigen besreienden und ' schöpferischen Macht verbunden gewesen .
Das gesammelte Licht von tausend Siegeslagen kann nicht gegen das

Licht eine » einzigen Tage » des Widerstandes aufkomme » . '

Die welsthe Nachtigall .
Der Roman ei > t « s sterbenden Jahrhunderts . .

Von R. Francs .

Begeistert sprang der Graf auf .
„ Was hat er erfahren ? Sag ' er sofort alleS . Das heißt ,

entfern ' �r zuerst jeden auK dem Borzimm�r .
Uno BeSl ging an die Mumnirg des Vorplatzes . Et tat

eS mit feinster politffchcr Delikatesse , die sehr tvohl die

staatserhaltende Stütze van �cn Zweifelhaften , den eiirfluß -
reichen Mann von dem gewöhnlichen zu sondern
wußte . Sr . Magnifizenz dem Rektor der Universität war schon
gleich bei seiner Meldung ein besonderes Zgnmer angewiesen
worden , um Sc . Herrlichkeit nicht inmitten geivöhnlicher Sterb -

lichcr warten zu lassen , i Von den übrigen wurde
der Stadtmedikus immerhin mit Auszeichnung behandelt ,
ein zienilich defekt gekleidetes Individuum , namens Eavallo

anch nicht ohne Wohlwollen , dagegen hatte man sür den
dicken Professor Wigiläus ' Hundt keinen Blick und für den

Schneider Zaplctal , sowie ' eine Frau , die >vie ein Waschweib
aussah , nur Grobheiten .

Erst ' nachdem alle möglichen Lauscher entfernt und in
einer gegenüberliegenden Attenkammer unter die Aufsicht dc�

Schreibers , den man dort rasch beschäftigte , gestellt waren ,
begann BeSl mit seinem , von dem Grafen in höchster Span -
nung erwarteten Bericht .

�. Alsdann, ' Hub er an , „ von der Mamzell bei der hoch -
zuve' rehrenden Frau Baronin ' . . .

„ Laß ' er das, ' unterbrach der Graf unwillig , „ die
Demoiselle Dury ist wie gesagt iveder Baronin , noch heißt sie
vdn Dury — flrnS ist ein Theaternamen . ' t

Besl kniff ein Auge zu . .
„ AlSdann , die Mamzell von der Dsenoifelle alias Dury

hat mit Respekt zu
'

sagen nix Rechtes gewußt von dem

bewußten Subjekt . Lauter große Spruch ' , aber keine Faktak
Der Lump hat ihr die Eh ' versprochen und damit Geld heraus¬
geschwindelt , aber so vorsichtig als Cadeau , daß er damit nit

packen ist . ' »

„ Und daS nennt er erfolgreiche Recherchen ' » sagte der

Graf enttäuscht .

„ Wenn Euer Exzellenz noch abwartxn wollen . Heute
Vormittag nach der Exekution war er bei der Baronin Dftiy ,
Hab ' ihn selbst g' sehn hinaufgehen . Und zu Mittag hat er
alle Händ ' voll Gold g ' habt . Beim Btzäu . wo er ißt , hat er
drei Dukaten zahlt . Also hat er für eine Schlechtigkeit Geld

kriegt , nct ? ' �
Morawitzky nickte beifällig und zustimmend . Der Besl

hatte tvirklich Talent zum Spürhund , wenn er auch manches
plump machte .

'

„ Ich ersuch ' also Euer Exzellenz um Bestätigung metner

Anweisung , den MichalanSky heut ' den ganzen Tag - zu ' beob¬

achte «. Der Plaut was . ' »

„ Natürlich . Und wgS hat er von der Zofe �tber den
Solms erfahren ? " »

„ Eine merkwürdige G' schicht ' von Büchern , die er der
Baronin , ich iveiß ni� recht , leiht oder schicken soll . Sie soll
sie schon haben . Daraus ist nicht klug zu werden . UebrigenS
hat das Mädel nicht viel Zeit g' habt . die Herrschaften zieh ' n
ja ins Franzisstschlösscl sagt sie . Heut nachmittag ist dort der

Einstand . '
Er sagte eS mit einem lauernden Blick , aber�Morawitzky ,

der sich beobachtet fühlte , zuckte mit keiner Wimper .
„ Daß der Herr von Solms daS WicderanstellungSdekrct

nicht angenommen hap tviffen Euer Exzellenz schon . Am

Vormittag war er daheim — gestern zu Mittag hat er wieder

sein Rcytdiwuh iin SeyboldSdorfschen Garten g' habt — am

Nachmittag hat er versucht , beim Professor Widmont aUzu -
kommen . Der aber war auswärts . Die Recherchen Hab ' nit

ich unter mir . Am Abend war er zu HauS , laut Bericht hat
d' Kerz ' n bis elf Udr brennt bei ,hm und nachdem ~ sic auf
seinem Schreibtisch g' standeu is , hat cr tvohl g' schricb ' n. Ge -

sprochen Hat cr seit dem letzten Bericht mit dem Postboten .
den er nach Briefen gefragt hat , mit dem Kaufmann Zweck ,
wo er Tabak kauft, , mit seiner Auswärtcrin auf der Ga' ss' n,
der Jungfer SeyboldSdorf . dann in der goldenen Traube mit
den Herren vom Stammtisch — was , konnte leider nicht -er- .

fahren ivcr�n — und sonst glaub ' ich mit nix ' n . '
«» . Aber von der Demoiselle Seyboldsdorf war etliches zu

erfahren . Daß ich aber alles richtig bring ' , alsdann der Herr
Rat hat mie gestern abend sehr Bemerkenswertes über den Herrn
Sekretär g' sagt . Ich ivar im - Hugwtbräu , wo viel und

Unziemliches g' red ' t wordon . is' . Ter Schneider Zaplctal
wird . .
. - „ Kürzer, " mahnt « der Graf .

„ AlSdann , der Herr Rat hat nickt
'

weniger g' sagt , als

daß , er den von Solms einsperren tat , wenn er d' Polizei
hätt ' . Von der Schwester , der Josesin Seyboldsdorf hat er
mir im Vertrauen g' sagt , hat er was g' hvrt , daß der Solm ?
in liiner bösen G' schicht drinsteckt . Ganz Genaues weiß er
noch nicht oder er tvill nicht raustücken damit . Morgen soll
ich Näheres hören , er will noch einmal mit der Schwester
reden . Jedenfalls ist er auf den Herrn Solms , den cr - für
einen gefährlichen Aufwiegler hält , uicht grlt zu sprechen . "

„ Und die Tochter ? '

, „ Der Hab ' ich nur g' sagt , waö mir Euer Exzellenz auf -
trag ' n hab ' n. Daß der von . �dln ; S es — mit Respekt zix
sagen — mit der Baronin . . er hielt , unzufrieden mit

seinem Ausdruck inne und verbesserte sich, „ daß die Baronin ,
ein Auge aus ihn geworfen hat . "

„ Und waö sagte daS Mädel ? '
„ Sie hat getan , als ob man ihr ' S anmerken sollsi . Die

SeyboldSdorfschen haben von - der Mutter her alle einen
starken Geist . ES ist ihr aber recht nahgang ' n . Ich mein ' ,
Exzellenz , auf deni Weg sollt ' d' Polizei nit ihr Glück ver -
suchen . Es ist mir selber hart g' iven , so daS unschuldige
junge Blut .

Der ' Graf empfand die Kritik und wollte schon auf¬
fahren . Doch im . letzten Augenblick beztvang cr sich und
blickte starr auf seine Pahiere , als habe er die letzten Sätze

. überhört .
„ Wae ich neulich sagen wollte, ' meinte er dann gleich -

müthig , — „ den Faden kann man ja sallen lassen - Es
war eben ein Versuch . ettvaS zu crsahreu . Aber — im ganzgu
Bbsl — cr war - wohl fleißig , viel hflt er aber nicht ausgerichtet . "

Der Geheimschreiber nrachte eine gekränkte Geste .
„Exzellenz , ich Hab ' getan , was mir befohlen worden ist ,

'

sogar wNS ma nit ganz leicht - kommen ist . Ich mein ' , S' is
alles gut eingeleitet und d' Schlingen zieh ) sich schon enger
um den Hals von dem Kerl . Das viele Geld ist . cm In -
dizium . der hat was g' iiracht , wo ich ihn packen kann,' da nehm '
ich Ct�ft drauf . " \ #

r. Graf zuckte die Achseln . � ( Forts , folgt . )
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• BerLi

Verkäufe

Kr ! cd «»twar «. Echnieie Sin .
ter - Damcntonstltion w UM '
der ii , Jackcnklrtdirn , BJäntfls ,
bellen Tuch , und Phantasie -
Abcnduiänlcln . Zeidene und

aren . Wollen Sie
ten noch billig kauften ,

mniien Sie in den Blaue ,
Bajar laufen . Kaifer - Wilhelm -
Strahe lk , beim Meranber -
Platze _ _ _ _ __

25, <t *

GknnlSkzage » 80 Mark , such
Muffen sowie andere Pelz -
arten noch billig . Aürschnet ? i
Weinreb , Wie Schöndauier -
sitsh « 41, l.öachcn sind v»r Kriegisu ».

druch hergestellt , demnach nicht
modern , aber mit Ncinen Auf - t , _ x « , » » . . :
weadnngen ju modernisieren

1 � , ™
■43. Wuttmonn , Tanentzien - i « tau - mi

ftrahe 18a, Hochparterre . Sonn¬
tag- . gefchlosie ». � _ SOffi*

ZiuZhiihncriucht . CTit Buch'
für Anfänger . Mit zahlreichen
Illust ' . ation ». Statt 1 Marl
nur b<l Pfeynig . Buchhand -
lunq Aorwär » , Lindenstraht l>
( Ladcii ) . � _ _ �

_____

.
Pelzzarnituren ,

"
Pelzkragen

88 iTä 125 Mark . Pfand .
lcihhaus , Petersburgerstr . 87.

• TSfig
Neue Pelwarnilnrenl Siefen -

anowahli ' Allerbilligste Preise !
Eluntokragen , SkunkSmusfen .
Moskasüchse , Rstsüchs «, Bla » -
fuchse , JltisaarniNiren , Aanin -
garuiwren , Neue Herrengard «-
robcl Uhrinverlauf , Schmuck -
ache », . Silbcrtaschenl Leih -
ino. ' Warschauerstr . 7. IVSK *

Pcl - öaraiiur� kauft mau am
aticrbcficn im weltberühmte «
Pel - leihhaus nur vrunewald -
stieße 72, llisenachereck «. stlE »

Sonntag « «e»
: 5m *

in

Ajsskafiiaf «. fern « Hkunk «,
Mörder , Jliisie sowie in alle »
besseren Fellarien . Ohne jede »
Zwilchenhanbel in mein «
Werkstatt , KSNnischer . yifch -
markt 1, zwischen Brette -

Sage
und Städtischer Spar -

i«. v « « . _ _ 8842 *

Alaska - Fllchf « 80 «Aar ? .
Blaufüchse , Skunks , Murmel ,
Kanin - Sarniiuren , Muffe und
Kragen zusammen 52 Mark .
Alle anderen Pelzwaren sehr
billig , da kein Laden . Krieger -

ttra ,
»ersdarfeisiraße 118/114 , hoch-

rieger -
franen 5 Proz . Nabalt . . Pelz -
vertrieb , aharlotienbnrg , Wib

parterre . ULK «

Pfandleihhaus , Hit
vlaß lli Mazsenauswahl ! Pelz -
lachen ! Skunkökragen , Skunk « -
muslen , V! a«kafüchse , Nstfülttze ,
neue Herrenpoleiot «, Herren - .
anziige . Herrenhosen , Teppich
verkauf , Uhrenverkauf .
sende FW

Pelz - Weihnachtsverkauf . Leih¬
bau « Weaner , Pottdames -
straß « 47. Skimkikragen ,
�knuksmnfsen , Alaskafüchse ,
Sieinmarber , Blaufüchse , sowie
alle erdenklichen Pelzarien . Un -
übertrvffen « große Au« wahl .
Nejgr 1000 Stück nur neue

Pelzwarrn «jtb

jestgeschenkei

Teppich -
if. . Pal -

Jblg*
it , Fiavp -

zu denkbar billigen Preisen .
Backfisch - tmb Kindergarni -
turen . Echte ffell « zum Au» -
suchen . 8 Mark an. EngroA ,
Deiailverkaus . Sonnlag » ge-
össnet . 118K «

Puppenwagen , elegant .
wage » , neu «, billig . Tiel ,

' Boltäsiraße 4V, vorn II . IZVK »

Lieferwagen , Klappfport -
wagen . Holjtäd « , alle Repara -
turen an Kinderwagen , Korb¬
macher Weidlich , Brunnen¬
straße Vll.

__________

280g *

Leihhaus Noienihalcr Tor ,
Linienstraße 208/4 , Ecke Rofen -
thalerstraßef nur I Treppe ,
kcntfen Sie Pelzkragen , Muffen ,
Skunks . Nerz , Alaska , Blatt - ,
Kretizfüchle , Iltisse und alle
anderen i ' elzarten , Wanduhren ,
Tafchenuhren . Schmucksachnt ,

illanlen . Silberiafchen , «eus
trreltgckrderob «. Sonntag » «e-

offitct . . 1812 *

Weihnachtsgeschenk «. Damen -
uhren , Herrenuhren , Armband -
uhren , Ringe , Ketten , Me -
daillonS , Nadeln , Silberiafchen ,
Aldakkaiaschen , Geldbörsen ,
flriebensnare . Wegnerleihbau »,
Potsdamerstraße 47. IISK *

Tuchlager Becker , Seydel -
st�aße 32 lTpittelntarki ) . Große »
Lager in Anzug - , Kostüm - und
Mantelstoffe ». Seide , Samt ,
Plüsch , Schleierstosfe , Futter -
fachen . _ _ _ _ _222 *

ÄsRihttc , Ulster , Mantel .
kleider , Astrachaupaletvts Plüsch -
mäniel , imprägnierte Seiden - !
mäniel , Glockenröcke , direkt au «
Arbeitsstuben . Meyer , Blücher -
straße 13. Kein Laden . - Tonn -
tae * geöffnet . IM2 *

' SIu »ISst »la4 , SkuttkSmnsfett
» « den infolge großer zeittger
Abschlüsse von 125 —275 Mark
»erkauft , prima seidige Alaska
füchfe mit SS Mark , Blau »
fuchs , Marder , Nerz , Opossum ,
Skunkskanin usw. von 15 bis
175 Mark . PintuS Pelz - Ver -

Mödelfabrii Siebekv , Gneise - 1 PlatinabfällMPcr Gramm bis' ' —
. . . . . jjsr

— '

öffnet ! _ _
Einbeinig «, Fußtranke kaufen

neue einzelne Stiesel und
Schtche bei Garkisch , ' Pet « S-
buigerstraße 87. 298K */

Pelzkrage », Pelzmusfen ,
SkunkS , Fuchs und andere Ar *
len Psandleihe SüJtriner -
platz 7. _ _ _ _ . 40fi *

Linaleumlituser , Linoleum »
teppich <*2L0xs75 groß , Wachs¬
tuche , Vupp. ettstubetttapeten ver -
kauf ! Robert Szillat , Tapeten -
gefchäft , Koloniestraße v. s80K *

FqHerrüben hat abzugeben
KmiMolt - und Limonaden -
sabiW C. GverS , Reichen -
bergerstraße 58. » SIK

GaSzuglamp « , Krone , Ampel ,
alle « mit KlaSbehana , verkauft
LefSbre , Oranirnftr . 55. 100/7

GaSofen_ _ _ _ _ _ _ _ _(Jdfl neu ) sowie
großer Koksofen billig zu ver -
kaufeit . . Boese , giirfursteit -
dam « 228. . SIK *

Schreibmafchlnen , erfitlMge
Systeme , Bertauf , Reporatür ,
Zubehör , Farbbänder . Kobie -
papi «. Schreibmafchitten - B«-
trieb Iemrijanoff , jetzt Leip -
zigerstraße 40. * Moritzvlatz
«Rti .

_ _ _ _ _ _ _ _ _

'
8 Ig ' 1

vleifoldaten , Eisenbahn mit
Zubehör und andere Spiel -
fachen preiswert zu verkaufen .
Besichtigung Neukölln , Inn -
straße »5, 4 Treppen links ,
abends von 8 Uhr fih . +180

Kinderbetten , ausgeschlagen ,
Klappfportwagen , Reimann ,
Torimunderstraße 3 ( Bellevusi .W �

M fO *

Leiierhandwagea , Auswahl ,
Schmidstraße 43, Kowalski . �

I<�10»
Pködel

Trotz Möbelknappheit finden
Sie bei mir noch eine Riesen -
auSwohl in hochaparten Herren -
Speise - und Schlafzimmern in
jeder Holz - und Sttlart . ©est «
renommiertet und bekanntet
Möbelhaus M. . Hlrfchowitz ,
00 . , Skalitzerstr . 25, Hochbahn :
Kottbufertor . 1302 *

«stecke, Uhren , Tafelattssäye ,
nauftraße 03/94 , lief «! in alt
bekannt guten Qualitäten bil

. . . . . . . .
MW

llgst Ein - und Zweizinnner « . Tressen , Film - und Zelluloid -
Etnrichwngen , Schlafzimmer , abfalle , photographische Rück
Ngtßbaum - Wohnzimmer , aparte stände , Papiere ,

'
M

Spetsezimmer , Prachtvolle
'

asche. alle
güchen . SonntagS IS — ?. 622 * , petersatweS S

Speisezimmer ,
tttsdcrn� Form ,

1/ Echinlelakabemi «. RegierungS -
Mark , Ketten , Ziinge , sbaumeister Dr . Werner , t In -

Haber . Berlin , Neanderstr . 3.
Technischer Unterricht : Ma -
schinenbau , Glektrowchnik , Hoch.

ere, Elühsirumpi -
Zahngebisse , sai -
ltlber sowie Amt -WWW������Msoü » t « W

schnwreichm , ! l ' che Abfälle , deren »nck .

Büfett mit stände und Gekrätze usw. laufk
reicher Kristallverglafung , rei - vlattn - und SilberschmelWi
zend « Kkedcnz mit ovalem Broh Betlin , Copemckersir . 29.

Kristallspiegel , Au- zugitsch , 8 Telephon Moritzplay 84,6 .
Ledetltnhle . komplett 2535 . —. . Eigens Schmelze , direkte Per
Möbelhaus Osten , nur An -
breasfrraße 80. IlOti *

Geschaftsvcrkaufe

Nestauration , sehr gut geheitd ,
„ Goldgrube " , verkäuflich . Zu
« fragen Stolpische Straße 8,

*»»ru parterre , Wille . 812

« Kuiikinireurnente

Piano , wundervoll « ?! on,
Irmlerslüael , sehr preiswert .
Bahrt , SchönelRrg , Baby -
straße 21, gegenüber Stuben -
rauchstraße . 209/9

Knufgesuche
Elektrisch « Install « ionS - Ma>

lerialien all « Art kaust Neu -
« an « . B« lin . Prinzensp . 84.
Fernsprecher : Moritzplatz 3883 .
2.

'
EtnkausSstelle : Wilhelm .

171 *Wertung .
Sekikorlen , Weinkorken, " de-

schlagnabmesrei , sowie alle andere
und neue Film - und Zelluloid -
abfalle , Schallplatten , . Dclzrn ,
auch zerbrochene , kauf ! Mai -
thänz , Alte Leipzigerstraße 21.

_ _ _ _ 128g *

Platiuabsälle ! Gramm bis

53, I, rechter Ausgang , und Filialen
«rusprechei : Zentrum 3184 .

_ _ ___ _ I7K *

Spiralbohrer ! kaust jedes
Quantum , jede Dimension
Metalleinkauf , Beusselstraße 3.

_ . _ _ 117g *

Leinölfirnis , Siandöi bis
24,00 , all « Oellocke , für ganz
belle Ware bis 16,00 , kaufen
Gebrüder Borowski , Gneisenou -
straß « L. Nollendorf 2379 .

83/10 *

7,701 Zabngeblsse ! Kötte »!
Ringe ! Mililärtressen ! iWth .
strumpfasche ! Filmabsälle ! höchst -
zahlend , Schmelzerei , Metall -
Einkaufsbureau , Wed« str . 31.
Telephon Alexander 4243 . 261 *

Plan », privat , bis 800, - »,
kauft » Schwanke , Neukölln , Her -
mannstraße 229.

_ _ _ 57g *
Grantmhphonplatten , alte oder

j «brolhene , werden gegen neue
eingetauscht , zum festgeietzten
Höchstpreise� angekauft . Phono -
grapben - Kay , Klezandnplatz
und Filialen . Telephon König -
stadt 49. 267/17 *

in , - Qel -LeinSlsirui «,
lacke, Borax , AehnlicheS - kauft
Drdgerie , Liebigslr . 34. 108/8 *

Stballplaiie », zerbrochene , gut
«hallen «, kauft , tauscht No-
ganz , Berlin , Qranienstr . 131.

.

_ _ _ _ _ _ _ _ _

753L *

W- eoeicha : « mit Gewichten
kaust Anke , Ackerstr . 118. - fISO *

Unterricht
Brillauieu . Perlen , Färb - . . . , „ .,

steine . Ketten . Ring «. Zahn - Tanz , chuleRegeHr , Luisen -
gebisse , Silber . Plaiina 7. 80. S<au' k Reichenb «g « straß - 34.

Uhren kauft Juwelier Fuß . Anmeldungen Sonntags 3 —6 .

ar * 1 " » • " s

. urrg ' g « ,m ° :
' 5sä „ s

Spirawohr « . Werkzeuge , i Polnisch , Russi- ' ch, Englisch .
Filmabsalle , Bestecke , Uhren , Französt/ch , Buckiinbrung , «ie -
Ringe , Ketten usw. kauft nogrophie , Zwrcibmaschine ,
MetalleinkausS - Zeniral «. Kott - ! Deutsch , Privaikurse . Kowalski ,
buferdamm 86 ( Hermann - «köpenickerstraße 143, am Lchlc -
Platz ) . 129K * i fischen Bahnhof . . 81K »

bau , Tiefba ». Wechsefschichi-
kurfe »_ _ _ _* 100/12 *,

Technisch « Lehranstalt für
Herren und Damen . Dr .
Werner ,
straße 3.

Berlin , Neand « '
109/13 »

Verschiedenes
Da in, 6 Prozent Teilrück¬

zahlung ? aus Hypothekenbriefe
5 Prozent, , gibt Bankverein ,
Charlottenburg , WilmerS -
dorser Straße 183. 40K *

/�rdeitsmarkt

Buchhalter mit langjährig «
Erfahrung (jetzt Soldati sucht
ab 5 Uhr schriftlichen Neben -
Verdienst . Bömack , Türken -
straße zjt . tl53 *

EanmznaaB
Schlosser aus PAlttärardeit

verlangt Ed. Puls , Tempelhof .'
� 273 « *

ten verlang ! TatarzinSki ,
manuelkirchst
nachmittags .

Renttnempsänger für Tollet -
n v « langt TatarzinSki , Im -

manuelkirchstraß « 2. Melden
1016b

Dreher , gelernte , für Re -
«olver - und Leilspindeldreh -
danke stellt ein F. Paul Wri -
niischke , G. m. b. H. , Lichten -
berg , Rittergutstt . 128. 468

Schlosser , gelernte , stellt ein
F. Paul Wemiischke , G. m.
b. H. , Lichtenberg , Rittergut -
straße 123.

_ _ _ _ _

+68
Kutscher , zuverlässigen , ver -

heirateten , mit Zeugnissen oder
Empfehlungen in Touerfiel -
iung , verlangt Dampfwäfcherei
„Helgoland " , Neukölln , Sand « -
straße 29. 80 «.

Hausdiener , jüng «er , sofort
verlangt Dircksenstraß « 47, 2.
Hof 4 Treppen . 1018b

Musik « aller Instrumente
sofort oder 18. Dezember für
Konzert - Qrchester Glogau ge-
sucht . Glogau in Schlesien ,
Wilhelm Steindach , ' Lange

Siuckaieur zur . Aufarbeitung
von Büsten sucht BielefeldI ,
Putlißstraße 13. Schriftlich .

_ _ __

_ _ _
Damen • und Herren , rede¬

gewandt , energisch , für mo-
l«"
!«-

gewandt , energizch , für mi
deine Kindervel sicherung m
sucht. Auch geeignet als Ni
denerwerb . Angebote unter
P. 2 Haupiexpcdittvn de «
„ BorwärtS " «beten . lOZOb

58 tüchtige Arbeiterinnen aut
bess «e Kostümjacktttg im und
außerm Hause . Biodorn , Kvtt -
busndamm 24. _ +160 *

Geübt « . Bildereinrahmerin
wünscht Höffmann , Stralau « '

Platz . 14. _ _ +148
Arbeiterin für leichte Arbeit

wünscht Hoffmann , Stralauer
Platz 14. . +147 .

Frauen zuui ZettungSaus -
trogen Pellt sofort «in „ Bor -
wärtS " <Spedition , Ackerfiraße
174, am Kopvet�latz . _

*

Zeltung « austräg «i » verlangt
Benssee , Steglitz , Mommfen -
str . 59.

_
» •'

Zeitu ngSanSirägert » « « langt
„ Borwärrs " - Cpedttiim Schöne -
berg , Meiningerstraß « 9. *

ZeitungSauSirägerinnenkön -
«en sich melden . „ BorwärlS " -
AuSgabestellr�ausitzetplayI4tI5 .

ZeitungSauSirägerin ioion
einztistellen . Borwärtslpeditio »
Moadil , WilhelmShavenerstraße
48. von II —IIb und 44b —7
Mr. _

• »

Zeltung « träge ri » verlangt
Spedition , Pnnzenftr . 31. _ _ »

Frauen zum Zeitünasaus -
tragen sucht „ Vorwärts . Lue - »
aobestelle Alt - Boxbagen 88,
Laden . _ _

•

' Botenfrau wird eingestellt .
„ BorwärtS " , Ebarlottenburp . .
Eeleitbeitnerstroße 1. _

*

ZeitnugSauSträgerinue » wer¬
den sofort eingestellt „ Voi -
märt » - Spedition , Markus -
straße 88. *

Bolen fraueu sofort berlctngt
Ausgabestelle Greifenhagen « -
stroße - tt . »

straße 23, It , . Musikdirektor , ä l
riterinnen

au ? Seidendordea verlangt so- >
30 Phantasiehutarbeiterinnen

fort Gustav Fischer , Damen
Hut - Fabrrk , Weißensec - Berlin
Gustpv - Adolf - Sttaße 180,
< o- H.

G.
812 *

Botensrckueu verlangt sofort
Ausgabestelle Berlin - WesteN ,
Blumenthalstraße 8, Hof , tar -
t « re bei Stolpmann . »

Zeitungsfrau verlangt „ Bor -
wart »" - Speditton Neukölln ,
Siegfriedstraße 28/29 .

_ _
•

ZeitunzSIrägeriu sofort per¬
langt Spedition Lichtenberg .
Wartendergstroß « 1, Laden . *

QrttBer « ABKahl
• * .

Schmiede ii . Schirrmeisfer
uuf elntaehe HnfeUenarbelten - o o 1 e r b |

und später Tsrlnngt
' Alex . Herman G. m. b . H. , N 20, Pankstr . 29 . 1

Standrniorisrr Ab; ithtr
Minarattvassertabrik .

* A. Scharfer ,
10198 iHollu anystr . 32 .

Ifplmltlt tt . ' ÄS ;
lKesselafpball ) , sofort verlangj .
- »s. tzVe - der - T. - <+. , •

JV 57. BolSdom « Str . 76b .

7 *
- - 1 1

Mehrere - Zlvllautseher
sucht zu sofort di « a + ASt . « rrt »
vccaltanzr ZUaiiIt « U'
fclde bei Berlin . Ver
bindung Nr. 47 u. 57 — Nord -
end , Tieinen - bahn —Rosenthal .

- iMZ
„ Packer ,

auf Goldleisten verlangt
frahst . varnimfte . S.

jür Hotelgroßbetrie » ' der ftriedrichstadt zum sofortige «
«iitritr gelqcht . vt » « » er muß Kenntnis besitzen für
Niederdruck - DampfbeizungSanIage , Lichiumformer . Station

�iolnum - llnlage , Rohrleger - und Schlosserarbeilen . Prak -
liiche Tllltarbett Bedingung und einen , zröß « en Personal
üdcrivachend vorzustehen . . »

Dsterlen unser X. S an die Haupiexpedttton deS
. « orroSrts * .

i umm f > • �hm ? c ir "
Tüchtige

m

s? Kassiererinnen . i
rj sofort ' geeucht� 103L G
_ Meldungen um 11 Uhr vonnittago . _

I

________________________

_ __

_ _ _ _

I

La

Kiltoiles Weste Gj. Ii . II .
Berlin W 50

Tauwitzienstr . 21 - 24

Zwei Uniet . Bei MM
« erden für Mauderarbcitr » im
« Srunewäld für sofort gesucht .

Borzustellen Berlin NW , Q- uitzowstr .

rtieltet |
? 12212 g
iwstr . 50 . J
V —

Reparaturfchloffer
für sofortige Beschäftigung gesucht . .

Kraftwerk Weikensee ,
12141 - * * . Grosse Seestrasse 14 .

Tüchtige unc ! �uverlässixs

MotsrenseMosser
Zkasekinenseiilosser .

Dreher für Leitspindelbanke
Hofort jrcnucht . 12191 . *

■ ' Maybach -Motorenbau 6, m. b. �
Wildpark Potxdam , I . aftsetalffhafen .

■ ofort scHucht .

Meldungen am 11 tbr vormitlagi .

Tüchtige

b Kontoristinnen i i
I
s
»

i
«

i
9

I

| ' Kaufhaus des Westens 6. m. b. H. i
Bttllo W. 50

Tauentziensil « . 21/24 . |0
— ■ • • — M • — • — •

- • Tüchtige

rnbethontrolten 8

I aaofurt gesacht . 102L

. 5 Meldungen am II llbr Tormittag « oder schriftlich J

I * -
mit lückenlosen Angaben .

Kaufhaus des Westens G. m. b. H. «

Berlin W 50

Tauentzienstr . 21/24 .

Tüchtige .

Verkäuferinnen i
für die Abteilungen : 9

Damenbonfektion f
Kinderbonfebtion i

Wirtsehaftsartibel *

Glas - Porzellan |
Sportartibel .

Sehreibioaren |
Dächer *

;
t —lart seHnoht . lOSL

�
Meldungen um II Uhr vormittags .

I Kaufhaus des Westens 6. m. b. H. i
Berlin W. 50 •

Tauenüzienstr . 21/24 .
i # mm GM » » mmm • am * mm • mJ

Hauswartslelle-sofort od, spät «
oergeb . Zveberstr . lv I . *

Schloller
aus i�riegSarbeit lacht

MO izUh!ll,�ftr?sse7» 7Z

fl2222
König -

Me MmiiWeii -
mmlier ii . SiienMei

Han , Qott , Sopbienstr . 16.otri Han »

enier montenr
für Aufzüge sofort gesucht . Nel -
düngen abend « 7 —8 . I0I ? b
I »ltlii, . «! l >«rk & MOhne ,
Charlottenbiirf, . Kaiserdamm 28

SiiiüherTstiineBtf
verlangt lolort 169/14

Bät +ereizentrale .
Reue Königstraße 1k.

Schloffer
und

3 Eisendreher
oerinngt 209/15

GraiieiMilt , F J, ? "

MUsei zWeliier
verlangt sofort - 373/8

Mo . enberg / « KNNt . vIike
Abteilung 5t>icg «fttefel .

Dirdfenstrassc 47 . 2. Hof IV.

SSpTeKtoTOffnte
H. Hennliig,,Hummanbatttfnftr . 54 *

Zenklöteriune « , Presse .
rinnen . BS. lklerinnen iuchtsof .
Sattaeio - tzodmid «. Solieeotr . 18 *

ZWsMSijM
schuleuUasseu . für leicht ?
Botengänge » « langt

Haupt - Expedition deS
„ BorwärtS " ,

Lmdenstraß « 3 ( Ladens .



$ « ui6t grwahkt , Set östr HofsnvngS� ' ra�r deZ Fr ? e »
d « n Z begrüßte li -nd dem Wunsche AuÄruck gab . daß es dem AuS -

svärrigsn Amts gelingen mochte , die frohen FriedsnS &offirungen
bald zu - verwirklichen . Zum Vizepräsidenten wurde das

Herrenhausmitglied Dr . Ritter von B i l i n - k i ( Pole ) gewählt .

Graf C z e r n i n unterbreitete das Budgetpro visorium für das

Jahr lö17/l8 . Danach betrugen die Kriegs tosten der bisberigen
drei Kriegsjahre 43 Milliarden . Für das Budgetjahr 1817/18 wer -

dcij , im Fall « der Kriegszustand das ganze Budgetjahr dauern

sollte , die Kosten mit 20 Milliarden angenommen .
Tie deutichen Delegierten und der Rüthens Ritter von Wasfiliko

bra «l ! ten « inen Antrag ein , die Delegation solle beichlieMn : Die

oirerreichische Delegation billigt die Politik deT Mi »

n ist e r s des Aeutzern , die daraus gerichtet ist , m engem Einver -

nehmen mit den Verbündeten baldmöglichst einen allgemeinen dauer -
doiten . ehrenvollen Frieden zu erzielen , welcher die territoriale

Integrität der österreichisch - u n gar , scheu Monarch « und deren

kiiisH ' ge freie Entwicklung auf politischem und wirtschaftlichem Ge -
biet sichert .

Die sozicüdevrokratischen Abgeordneten D a s z h n S ? i und Ge -

nöffen überreichten einen Autrag : Die Delegation möge beschließen ,
daß die österreichische Delechrtion die Politik des Ministers des

Aeußern billigt , baldmöglichst einen allgemeine, , Frieden zu
schließen , und erwartet , daß der Minister tatkräftigst bei den Frie -
dens Verhandlungen für die Verwirklichung eines lebenslrSstigsn ,
entwicklungsfähigen , den nationalen Rechen des polnischen Volks
entivrechcnden polnischen Staates und zugleich auch für die T i ck e -

rung der Interessen der Monarchie in wirksamster
Weise eintreten wird . Abgeordneter S t a n e k beantragte die

Wahl eines Friedensrates zu den bevorstehenden Friedens
Verhandlungen , bestehend aus allen Völkern der Mon * .
a r ch i e. >

Abgeordneter Körner und Genossen überreichien einen An -

trag betreffend Wahrung des I m m u n i t ä t s r e ch t e s des Dele -
gierten ' K l o fv c und des gewesenen Delegierten Kramarz .

Am Schlüsse der Sitzung gab der tschechische Delegierte
S t a n e k na niens der tschechischen und südslawischen Delegierten
ein : Erklärullo ab bezüglich des SelbstchestimmumgSrechtS
der Völker , wobei er sich gegen die diesbezügliche Erklärung
des österreichischen und des ungarischen Ministerpräsidenten wandte .

- Wegen einer abfälligen Bemerkung über Ungarn wurde er vom
Präsidenten gerügt , was lebhaften Widerspruch der Tschechen und
Südslawen hervorrief . Tic nächste Sitzung wird aus . schriftlichem
Wege einherusen .

Meine Kriegsnachrichten «
Tie K. K. Militärstrafanstalt Möllcrndort , in der viele politisch

Verurteilte der Militärgerichte , darunter auch Dr . Kramarsch .
saßen , ist jetzt Gegenstand einer Uniersuchnng . Im ersten Halbjahr
GZ ? starb dort ein volles Drittel der ' Häftlinge , 120 Mann , an
Unterernährung !

Samuel GvmperS , der Präsident des amerikanischen Arbeiter -
Verbandes , sagte in einer Agitationsrede für die Anleihe , vor drei
wahren sei er ourch und durch Pazifist und Gegner der Webrpflicku
gewesen . Jetzt sei dw Wehrpflicht Landcsgesetz und er rate allen ,
diesem Gesetz zu gehorchen . Gompers trat für eine kräftige
Führ - ungdeZ Krieges ein und erklärte , er wolle keinen
Frieden haben zu den Bedingungen , unter denen er jcbt er -
haliltch wäre .

. Das Genfer Blatt . . Baris - Genöve " das in den letzten Tagen
Aussehen - erregend « Enthüllungen über weitverzweigte Entente -
ipionage gegen die Schweiz verössentlickt hatte , ist durch
Beichluß des Schweizerischen Bundesrats für die Dauer des Krieges
v e r b S t e n - worden .

� �Hinrichtung auch f * Amerikh . Amsterdam , 3. T- ezembcr . .
Den Blättern zufolge ist in den Vereinig ien Staaten die Holländerin
Anna H u i t e m a wegen Spionage iür Deutschland erschossen
worden . — Ein Entrüstungssturrn wie - . m Falle Eavell dürrte wohl

ausbleiben . .-

Litauen .
5u5 parlameiltarischen Kreisen wivd uns geschrieben C
Vertrauliche Verhandlungen des HaupLausschusses des

Nzichstay. s haben wieberholt dazu gedient , Gerüchte in Um »

ichff zu letzen , denen nur schlecht oder gar nicht beiznkommen
war , solange die Vertraulichkeit der Verhand »
lungen gewahrt werden sollte . Gerade jetzt wind aber zu
vartegiolitischen Zwecken Mißbrauch getrieben mit einer
keineswegs einwandfrei geschilderten Begegnung li -
ta u i sche r Vertrauensmänner mit zwei Mili¬
tärs in Berlin .

Demgegenüber sei festgestellt , daß der Staatssekretär
b. K ü h l m a n n im Hauptausschuß cme Erklärung abgegeben
hat . die mit einer einzigen Ausnahme deshalb allgemein be -
friedigte , weil darin u. a. auch sehr bcstimnu festgestellt wurde ,
daß ganz selbstverständlich der Reichskanzler die
P o l i t i k mache , wie es ' aucb verfassungsmäßig bestimmt
sei . Außerdem hat die I i t a u i j che Deputation , der
auch ein Sozialdeniokrat angehört , an verschiedenen
stellen ganz bestimmt erklärt , daß sie durchaus b e f r i e »

fs.i si t id von den Aussprachen mit dem Reichskanzler , dem
Staatssekretär des Auswärtigen und von der Aussprache im
Großen Hauptquartier . � Ganz besonders freudig betonten die .
Herren , daß ste nach einer Konferenz der Mehrheitsparteien
volles Vertrauen zum Reichstage aOwonucn
haben .

Die Deputation bestand aus Mitgliedern des litauischen
Bundesrats , der von der Landeskonferenz gewählt
worden ist . Die Landeskonferenz wurde aus ' allen Parteien
zusammengesetzt und ihre einstimmigen Besch ! ü- sse
I�d bei der Berichterstattung im ganzen Lande gutgeheißen
worden .

. Mängel öer Wablreform .
Tas Wahlrecht im ( Yutsbezirk .

Die schon so viel kritisierte W o h n s i tz k l a u s e 1 der
Wahlrefotmvorlage findet eine neue Beleuchtnng in einer - Zu »
schritt , die die . . FreisinnigMeitung " aus O st e l b ? e n erhäl ».
Darin heißt es :

Der Preuße ist nur in der Gckmeinde waWbme &iigt . in der er
seit einem Fahr seinen Wobnsitz oder Aufenthalt bat . Den Gr -
mxinden im Sinne des Gesetzes sieben die GuiSbczirke glcicb .
In Ponimsrn besteht ' nun für sämtliche verheirateten Knechte und
Tagelöhner ein « halbjährige Kündigungsfrist zu Martini . Auch die
Hofmeister , Kutscher , Dtadthalier , Schirrarboiter , also gehabend
oder gar gelernt ? Arbeiter oder Nnlerbeamte , stehen unter demselben
Recht . Bei lcdigen Lnrten wird Johanni gekündigt zum 28. Oktober .
Man stell « sich nun daS Wahljahr vor . Werde « nicht alle politisch
. . verdächtigen " Leute rechtzeitig bcpbachtrt werden , und zweifelt
irgend jemand , daß mit derselben RücksichtSlosigteit wie vor dem
Kriege auch künftig von derjenigen Klasse verfahren werden wird ,
die jetzt miste « im Kriege beweist , daß ste nicht doS mindeste gelernt ,
nicht das germgste vergessen hat ! Und wer bürgt dafür , Satz nicht i

künstzig ein Minister de ? Innern die Land tag swahl ausgerechnet '
auf den 11. November festsetzt ?

Man muß eben den Entwurf lesen mit der erforderlichen
Kenntnis - ostelbischer Zustände ; dann sagt dieser Entwurf klipp und

klar , daß die vorgeschlagenen Bestimmungen unter Umständen eine

glatte Mossencntrcchtung dcr in Großbetrieben angestellten länd »

lichen Arbeiter und Nntcrbeamten herbeiführen müsien . Diese Leute

können , im. Kreise geboren , ihr Leben lang ihre Arbeit der engeren
und engsten Heimat gewidmet haben ; wenn es dem „ Herrn " paß ! ,
dann werden sie rechtzeitig var der Wahl auf Grund ihres Arbeits -

Vertrages gezwungen , von Pümpelhagen nach dem benachbarten

Torfe überzusiedeln — und gehen ihres Wahlrechtes verloren . DaZ

können auch Leute sein , die mit dem Eisernen Kreuz I nach Haus
kommen , und der „ Herr " kann eine Persönlichkeit fein , die während
des ganzen Feldzuges „ dauernd unabkömmlich " war .

Man steht aus dieser Zuschrift von neuem , daß der Weg
aus Preußen ins Land der Freiheit lang und mit Hinder¬
nissen gepflastert ist . Ein solches Hindernis bilden auch die

Gutsbezirke , deren Beseitigung der Verfasser aufs entschie -
dcnste fordert . _

" "

Eine gefahrvolle Maßnahme ües Kriegs -
Ernährungsamts .

Die Preispolitik , die das Kriegsernährmigsamt befolgt , ist durch
die Heraufsetz ung des Hafer Preises um 70 M. die Tonne in ein

grelles Lichr gerückt . Es gibt kaum eine Maßnahme in der Kriegs -

Wirtschaft , die so unbegründet ist , als diese Zuwendungen - an die

Landwirtschaft . Die Preisrelation , die Herr von Bawcki durchzu -

setzen sich bemühte , ging darauf hinaus , Hafer , Gerste und Roggen
im Preis gleichzusetzen und die Viehpreise zu senken , damit der

Anreiz zum Vor füttern aufgehoben wird , vor allem nicht Roggen

durch einen niederen Preisstand wie Hafer beim Berfütkven a n g e -

zogen würde . Herr v. Waldow stellt den alten Zustand

. wieder her und bringt unS in Berücksichtigung des gegcntoärugen
Standes unserer Brotversorgung in eine Situation , die eine

schwere Gefahr bedeutet . Für Hckfer war der - Grundpreis
bisher 270 M. die Tonne . Ilm die schnelle Ablieferung zu er -

reichen , wurde . eine Fri ' chdruschprämre von 00 M. den Landwirten

gewährt und nun abermals ein Aufschlag zugebilligt , der 70 M.

beträgt , so daß der Haferpreis glücklich auf 400 M. gekommen ist .

Für Roggen beträgt der Pdeis einschließlich einer Frühdruschprämie
330 M. Was wird nun eintreten ? Ter Landwirt wird den Hafer

zu 400 M. schnell verkaufen und gm - Roggen beim Verfüttern sich

sdiadlos halten . Das ist - w naheliegend , ohne daß man einen be -

sonderen Vorwurf gegen ihn erheben kann , denn der Preisunter »

schied lveist ihn deutlich diesen Weg Es ist aber kein ( Keheimnis ,
daß wir an Roggen keinen Ueberfluß haben ; wir strecken bereits durch
eine Kartoffelzugabc das . Brot . Die Folge der Maßgabe ist , daß

unsere Bestände an Brotgetreide weiter zusammenschmelAn und

drohend nir den Sommer ch « Kürzung der Brotration cm uns

herantritt . Eine Politik . �die ein - unerhörte Zumutung an die Be -

völkcrung stellZ .
Herr v. Waldow tröstet uns im HauptauSschutz deZ Reichstages

mit dem Hinweis , daß er angeordnet habe , daß bis zum 28. Februar
1018 daS gesamt « Brotgetreide ausgedroschon sein muß . Wird das

gelingen ? Haben wir nicht in diesem Jahre auf den großen Gütern

noch im August und Teptember unausgedroscheneS Getreide der

vorigen Ernte gehabt ? Wo ist . die Organisation , die die Wieder -

holung dieses ZustandeS verhindert ? Wenn aber . Herr v. Waldow

glaubt , bis zum 28. Februar das Brotgetreide vollkommen zu er -

fasten , » warum bat er nicht für Hafer die Beschlagnahme bis Mm
31. Dezember d. I . durch�efübrt ?

Die MilitärverwcMung muß angeblich den Haser haben ; dann

mag sie ' sichdie BesiäNde selbst herausholen . . Müssen wir denn jede

Nenstleistu - ng der Landwirtschaft mit Millionen cn - lschädigcn ? Die
70 M. Zuschlag , die für Sater gegenwärtig gezahlt werden , sollen
den bisherigen Lieferanten nachträglich auch noch zugute kommen .

Das wird einen Betrag von ungefähr 70 Millionen Mar ? ausmachen .
Viechnet man die 00 M. Frühdruschprämie und die 70 M. besonderen

Zuschlag fü » die ganz « Haferlieferung zusammen , so
wird eine besondere Zuwendung von rund 200 Millionen Mark dcr

Landwirtschast gewährt . a
Dabei erklärt Herr KretlT im Hauptausschuß , den lfescm. de « n

Zuschlag von 70 M. habe die deutsche Landwirtschaft nicht bean -

sptucht . Das KriegsernährungSamt geht alio noch darüber hinaus ,
was di « Landwirtschaft fordert . Das ist ein Zuständ , dcr unHalt »
bar ist .

Auf einem anderen Gebiet ist das Drängen nach höheran Prei¬

set auch schon wieder im vollen Gang « . Di « Zuckerinter - '

esscnten verlangen eine Erhöhung der Rühenpreis « von 2, SO

auf 3,75 ' M. prft Zentner . Reichlich das Vierfache de « Friedens -
Preises . Nach aller bisherigen Erfahrung wird das KriegSernäh -

rungsamt den Widerstand nicht , aufbringen , um diese unarhörte An .

forderung abzuweisen »
So erschöpft sich die ganze Tätigkeit des KriegSernährungSamtS

in den Bemühungen , die Preise fortgesetzt in die Höhe zu schrauben ,
bis eines Tage » auch die Geduld der Verbraucher erschöpft ist .

Lanöwirtschastliches Unternehmertum
unö kriegsbeschäüigte .

Die traurige Erfahrung , daß ein großer Teil de ? Unter¬

nehmertums »sich weigert , Kriegsbeschädigte wieder einzustellen ,
wird jetzt , was speziell das landwirtschaftliche Unter -

nehmertum anbetrifft , von ulwerdächtigcr Seite bestätigt . Im
raten „ Tag " schildert dcr Oberinspektor in der Brandenburgischen
Provinzialverwaltung L. Salchert seine Erfahrungen . Herr
Salckiert ist beim landlvirtschaftkichen Botrieb - der Provinzialanstalt
Görden tätig , welche hie Ausgabe hat , kriegsbcschädigte landwirt ,

schaftliche Arbeiter der Landwirtschaft zu erhalten . Jbm ist
speziell die Ausbildung und Eingewöhnung der Schwerbeschädigten
übertragen und er will auch recht gute Erfahrungen gemacht
haben , aber « s war �bm nicht möglich , den Leuten , aligesehen von

Aufsehern und dergleichen , auch - S t e l l u n g e n' zu verschaffen .
„ ES ist bedauerlich — schreibt Herr Salchert — , daß hier

der Wiederaufnahme dieser Arbeitskräfte seitens des Groß .
grundbcsitzes nicht schon »n « h r Interesse entgegengebracht
wird . Und doch ist es hier - gerade eine Scbatzgrube zur Linde¬

rung der Arbeiternot , die voll ausgenutzt Werden müßte . Die

hiesige Arbeit wird ja doch unter dem Gesichtspunkt geleistet ,
den Besitzern Arbeitskräfte zu erhalten . Ja , wäs nützt es ,
wenn dann die Arbeiter »ocki so wenig genrmmen werden . "

Wir meinen ; es ist frkilich für einen patriotischen " Groß -
agrarier bequemer , für ein « Mark jährlich Mitglied der Vater .

landspartei zu werden und mit dieser nckth Annexionen zu
schreien , als tne patriotische Opfertvilligkeit durch Einstellung von

Kriegsbeschädigten zu bekunden . — Im übrigen beweisen di « ? luz .

führunzcn Salcherts , dgtz auf den Patriotismus , des Unternehmer -
tninS — - Ms gilt vom industriellen wie vom ländlichen — bei dcr

Wiedereinstellung der Kriegsbeschädigten nicht der mindeste Ver -

laß ist , und daß daher die Unternehmer�ur Wiedersinstellung der

Opfer des Krieges gesetzlich gezitz�ngen werden müssen ,
wie das die S-ozialhemokratie in WürzbWg verlangt hat .

Der Milchkmcker US Herr « LommerzlenratS . Ein Redäktenr
nnseies Kölner Parleiblattes hat am Bahnhof Köln - Süd einen Boten
abgefaßt , dcr täglich in zwei Kannen 15 bis 20 Liter
M i I cki von Remagen zu dem Kommerzienrat Arnold von Guilleaums
nacb Köln brachte . Zwei Kühe waren für diesen Zweck auf
einem Gute in Remagen untergestellt . DaS Ungeheuerltchsto
aber ist , daß der Landrat von Ahrweiler und der Bürger -
meisier von Remagen trotz großer Milcknot im Rheinland d i e
Ausfuhrerlaubnis für die MAch zur Bcriorgung�des Herrn
KommerzsxnralS erteilten , linser Kölner Parteiblalt veröffentlich !
die uiiglattbliche Urkunde und frägt den Herrn Regierungspräsidenten ,
was mit Beamten geschehe , die etwa 40 Kindern die M it ch
entziehen , um sie eine, » vielfachen Millionär

zuzuführen . Wenn hungrige Grotzstadtkinder etw » S Kar -

wffelti - aus den Dörfern holen wollten , werde dke Gendarmerie -
auf sie gehetzt .

Rücktritt des würstembergrschei ! Justizminificr ? . Dcr König hat
wie der „ StaatSanzeiger " meldet , den Justizminlster Dr . v. Tckmidlin
seiner Bitte entsprechend unter Anerkennung seiner langjährigen
treuen und ausgezeichneten Dienste in den bleibenden Ruhestand
versetzt und den Wirklichen Staatsrat Mandry zum Justizminifter .
ernannt .

parteinachnchten . .

1 Nebertritte zu den Unabhängige » .
Di « Abgeordneten Brandes , Dr . Et7dmann „ Hütt »

m- a n n und I ä ck c l haben ihren Beitritt zur Fraktion der Unad -

hängigen Sozialdemokraten erklärt . Dr . Erbmann hatte bekanntlich

schon vor längerer Zeit seinen Austritt aus der alten Fraktion

vollzogen , aber sich den Unabhängigen noch nicht offiziell ange -
schlössen. * Eine Ueberraschung bietet der Uebertritt der Genannten

wicht . Natu eidlich das Austreten Jockels und HüttmannS auf dem

Würzburger Parteitag konnte ' keinen Zweifel darüber lassen� daß

diese beiden schon damals innerlich vollkommen auf feiten /der Un¬

abhängigen standen und lediglich aus faktischen Gründen noch m

der alten Partei verblieben .
t

Industrie unö Handel .
Schlechtes Bier — gute Dividenden .

Für wenige JndDrien hat der Krieg so grundlegende Der «
änderungcn ihrer Produktionsverhältnisse gebracht , wie für das

Braugewerbe . Jinmer�lleiner wurden die Braukonlingeme , immer

schwieriger die Rohmatcrialidnbeschaffung . Nhch und nach wurden
für die Norddeutsche B r a u st e u e r g e m e i n s ck a f t die

Braukontiugente auf 25 Proz . und iür Bayern auf 30 Proz . ein »

geschränkt . Vor wenigen Tagen ist für Bayern das neue Kon -

kingent festgesetzt worden , und zwar beträgl es nur 15 Proz . des

Friedens Verbrauchs an Malz . Auch für das Gebiet der
Na r . d de utschen Brau st euergemeini ' chaft wird die Fest -
setzung bald erfolgen , die noch wesenilick ungünstiger als iür Bayern
ausfallen dürfte . Voraussichtlich werden nur 10 Proz . für
1017,18 bewilligt werden .

Man ist zu einer weiteren Einschränkung hauptsächlich durch
den wenig günstigen Ausfäll dcr Gersteneinre gepöligt . Das schon
reichlich „gestreckle " Bier wird nunmehv aufs neue verdünnt
werden uktd bald wird von dem früher auch "als VollSnahrungSmitrel
angepriesenen Getränk wohl kaum mebr ol « der Name übrig ge »
blieben sein . Wenn man nämlich berücksichtigt , daß von den für die
Norddeutsche Brausteuergemeinschaft in Aussicht genommenen ' 10

Prozent von voryherein 5 Prozent tut den Bedarf dCLMilnät -

vcrwaltimg in Wegfall kommen , wird man sich leickt Herstellen
tonnen , daß es bald kein Bier , sondern nur noch Bier er ? atz gibt .

In der Zs>t haben bereits zahlreiche Brauereien die Erzeugung
von Bier oder auch nud Dünnbier ausgegeben und sich der Herstellung
von Ersatz gelrä�rken zugewender . Das mag manchen alt »
bekannten Geicllschasten , die aus ihre Bitte stolz sind , nickt leicht ge -
worden sein . �Immerhin hat auch bei den Brauereien der Uebergang
zur ' Eriatzftoffobnkatioy nicht ungünstig auf die Gewinne dieser

Umerncbmungen eingewirlt . Im Gegenteil , wir sehen auch hier ,
daß die Umstellung auf die Kriegswirlschafr rsichcn Segen für die

betreffenden Geiellschasten gebracht hat — auf Kgsten der All -

gemembeit . Bergleicht man die Dividenden , die die
Brauereien für das am 1. Oktober deendete Geschäftsjahr jetzt
allmählich belannlgeben , mir ' früheren , so zeigt sich, daß die

letzte FriedenSdivtbende bei der überwiegenden Mehrzahl der

Uliternehknungen wieber erreicht , jaoil überschritten worden

ist . Beschränkl Man sich auf eine Gegenüberstellung der diesmaligen !
mit der vorjährigen Dividende , so wird , man finden , daß die cur der

Berliner Börse notierlen Brauereien , soweit sie schon ihren
Abickluß für 1016/17 veröffeinlichl haben , mindestens die vorjährige , *

perschiedentlich aber eine höhere Dividende zahlen . Die gl er che
Dividende wie ' im Vorjahre schütteten folgende Gesellschaften
aus : Berliner Äindlbrauerei IS Proz . auf die Atrien und 1b Proz .
auf die Staimnpriorilätsoklien . Brauerei Engelhardt 15 Pröß ,
Münckener BroubauS 8 Proz . , Br « lcre > Patzenhoser 14 Proz . .
Brauerer SchuNheitz . das größte oeursche Brautteiunternehmen ,
t0 Proz . , Bocbumer Vikloriabraiierei 9 Proz . . Brauhaus

Nürnberg 0 Proz . , Brauerei . Büchner in Erfurt 7 Proz . ,
Dorimundex Aknenbrauem 20 Proz . , , Dortmunder ' Union¬
brauerei JO Proz . , - Düsseldorfer Brauerei Diemch ' 16 Proz . ,
HofbrauhauS Hanau 3 Proz . , Holstenbräu Altona 10 Proz . , -

Brauerei Hugger , Pose ». S1/ » Proz . , Brauerei Kunlersiein 8 Proz ,
Leipziger Brauerei Riebeck , Vorzugsaktien 6 Proz , Brauerei Müier ,

Langendreer 8 Proz . , Brauerer Paulshöhe ' 4 Proz , Reichelbräu
IS - Proz , Rostöcker Bierbrauerei 0 itzroz . , Tuchersche Brauerei
10 Proz . Dagegen erhob len�bre ' Dividen de : Böhmisches

Brauhaus aufi 10 Proz . >1015/10 7 Proz . ) . Weißbierbraueret Bolle
5 (0) Proz , Brauerei Frtedrichshain 0 ( 5) Proz , Weißbiarbrauercr
Landrs 0 ( 4) Proz , Heilulesbrauerei in Kassel 8 >7» Proz , Leivziaer
Bierbrauerei Riebet 10 ( 8) Proz . : Lindeuer Atlienbranerei 18 ( 12) Proz .
und Oppelner Bierbrauerei 8 ( O1/� Proz .

Ohne Zweifel malet dieie Divideiideueniwicklung eigenartig an ,
wenn man die beweglichen Klagen auS Brouereikreiien hört . Beide

stebe » mit einander im Widerspruch . - Es ist bedauerlich , daß auch
hier wieder . daS große Publikum den Schaden lrägt . � Die
Brauereien haben es verstanden , einen großen Teil der Wirtschaft -

lichen Folgx, , des Krieges abzuwälzen und dem Verbrauch auf -
zubürdcn . Hand in Hand mit der

'
Bierverschlechlerung ist eine

ständige Vcrieueruncffßcgangen . Allerdings soll nicht verkannt werden ,
daß die Brauindustrie durch die starke Einichräiikuikg dcr Brau -

koiilingeme . durch die Rohmaterialverteuerung und durch das Steigen
der ArbeitÄöhne in rtne immer schwierigere Lagr gekommen ist ,
und daß die jetzt zur Dmchtührung gelangende Zusammenlegung
der Brauerelbeiriebe in die Lebofisbedingunge » dicier Gesellschaften
tief einschneldez . Das darf aber nichr hindern , den Brauereien im

Jntkresse der Allgemeinheit zu ralen , daß sie die Lasten nach Mög «
iichrett aus die eigenen Schultern nehmen , da die dcr Kon -
sumeilten schon stark genug beschwert sind .

£ �te Nackrichten .
Erfolgreiche Äampfe in den Alpe » .

Wie « , 4. Dezember . AuS dem KriegSpressequartier wird am
4. abends mitgeteilt : Bei den Truppen deS Feldmarschalls Conrad

erfolgreiche Kämpfe . Gefangene und Beute eingebracht .



NlWMlSWlW MS MMWlMS VSWjtlSt .
Bekanntlich hatte der Arbeitgeberbimd für das Baugewerbe vor

einiger Zeit es rundweg abgelehnt , mit dSn - drei baugewerblichen
Arbeitervcrbändcn über die Gewährung einer neuen Teuerungs¬
zulage gu verhandeln , obwohl solche Verhandlungen bei den letzten
BertragSv�längcrnngcn für den Fall steiaender Teuerung vorgeichen
wurderr . Er ließ sogar durchblicke� daß selbst eine Einlddung der

BeistrogSvarteieir zu Verhandlungen durch daS ReichSamt deS Innern
zwecklos sein wurde , da der Bund unter ' allen Umständen aus
seinem ablehnenden Standpunkt verharren mühte . Das veranlahte
da » ReichSamt des Innern Anfang Oktober zu der Erklärung , daß
es angestchlS der Haltung deS Arbeitgeberbundes zu seinem Be «
dauern nicht in der Lage sei . zu einer gemeinsamer Verhandlung
der Vertragsparteien über ein « neue Teuerungszulage einzuladen

Diese Haltung des Arbeitgeberbundes und des NeichSamtS des

Innern bat unter der Bauarbeiterschaft viel Erregung hervorgerufen .
In verschiedenen Orten kam e « zu spontanen Arbeitseinstellungen
,nit dem ausgesprochenen Z�eck , den Arbcitgeberverband von feinem
ablehnenden Standpunkt abAubringen und mit seinen OrtSverbändeit
oder einzelnen Arbeitgebern neue Teuerungszulagen zu vereinbaren .
Diese Arbeitseinstellungen waren nicht ohne Erfolg . Sie haben
in einzelnen Orten dazu geführt , dah die Gemeinden
auf die bei städtischen Arbeiten beschäftigten Unternehmer einen
Druck ausübten , den - Wün ' chen der Arbeiter entgegenzukommen , und

dah auch einzelne Kriegsämter sowie einzelne Orts - und Bezirks «

arbeitgeberverbände an zentraler Stelle auf Berhandlungen über
die Gewährung einer weiteren Teuerungszulage drängten . Dies
und wohl auch die Einwirkung des SieichSamtS deö Innern deran -

laßt « dann den Vorstand des ArbeitgebcrbundeS , seine strikt ab -

lehnende Haltung auszugeben und sich mit neuen Verhandlungen
einverstanden zu erklären .

Bei den Verhandlungen am 14. November im ReichSamt deS

Innern erklärte der Srbeitgeberbnnd , dah er weitere " Zugeständnisse
nur dann vornehmen könne , wenn sich die Srbeiteiverbünde sofort

zur Verlängerung der Tarifvertrags wn ein weiteres Jahr , bis
3l . März 1319 , bereit erklärten . Die Vertreter der Bauarbeiter «
verbände lehnten die Vertragsverlängerung nicht grundsätz -
lich ab , verlangten tzaiür aber die sofortige Bewilligung

einer weiteren Teuerungszulage von 20 Pf . die Stunde

sowie die mindesten ? teilweise Umwandlung der bisher ge -
zahlten Teuerungszulagen in festen Stundenlohn und schließlich
die Garantie , dah bei weiterer Steigerung der Teuerung weitere

Zulagen gewährt würden . Ter Aibeitgeberbund lehnte die Um

Wandlung der Teuerungszulagen in festen Stundenlohn rundweg ab ,
bot aber nach längerem Verhandeln eine neue Zulage von 15 Pf . die
Stunde in drei Sraffeln ; 7 Pf . am 1. Dezember . 4 Pf . am 1. April
und 4 Pf . am 1. Juli nächsten Jahre « . Die über die bisherigen
tariflichen Zulagen hinaus gezahlten Zulagen , die sich die Arbeiter
in einzelnen Orten oder auf einzelnen Arbeitsplätzen aus

eigener Kraft errungen hatten , sollten auf die fetzige Zulage
angerechnet werde » . Da eine Einigung auf dieser Grundlage nicht

möglich war , wurden die Verbandlungen abgebrochen und neue Ber »

Handlungen auf den 27 . November anberaumt . Bei letzteren kam
eine Vereinbarung zustande , wonach die Tarifverträge um
ein Jahr verlängert wurden und die Bauarbeiter in zwei
Staffeln eine neue Teuerungszulage von 1b Pf .
die Stunde erhalten . Davon sind 10 Pf . vom Ik). De -

zember an und 5 Pf . vom 1. April nächsten Jahres an

zu - zahlen . Die über die bisherigen tariflichen Zu -
lagen hinaus gezahlten besonderen Zulagen dürfen auf die neue

Zulage nur insoweik angerechnet werden , als über die Anrechnung
besondere Vereinbarungen bestehen , oder soweit sie erst vom 1. Ok »
tober d. I . an gewährt worden sind . Und auch hier ist die Anrech -

nung nur bis zur Höhe von 10 Pi . zulässig ; dre am 1. April n. I .
fälligen ö Pf . sind nicht anrechnmrgSiähig . Festgelegt worden ist
außerdem , dah beide Parteien vom 1. Oktober n. I . an zu neuen
Verhandlungen über eine weitere Zulage verpflichtet sind , wenn
von Juni bis Oktober eine wesentlich « Steigerung der Teuerung
eintreten sollte . Diese Feststellung soll »das ReichSwirtschaftSamt ,
treffen . >

Die neu « Bereinbarmig soll in Kraft ireten , wenn der Arbeit -

geberbund bis 10. Dezember sein Einverständnis damit erklärt und
wenn auch die Instanzen deS BauarbeiierverbandeS die Erklärung
abgeben , dah sie auf ihrem Mitte März n. I . abzuhalrenden
VerbandSIage für die Annahme der Vereinbarung eintreten wollen .

Erklärung .
Vom Mssckmsi der Gewerffchaftskommifsion werden wir

ersucht , folgende Erklärung aufzunehmen : '

Der Ausschutz der Gewcrkschaftökommission war von

einigen Gewerkschaften aufgefordert worden , die Ernährung * -
frage und die notwendigen Erhöhungen der Rationen für
einzelne Nahrungsmittel zuist Gegenstand der Erörterung vor
den Gewerkschaften Berlins zu machen . Um diesem Wunsche
nachzukommen , hatten wir am 26 . November sieben Ver¬

sammlungen in großen Sälen einberufen , in welchen eine

gemcinsthaflliche Entschlietzäng erfolgen sollte .
Leider wurde diese sachlich notwendige Forderung aul

Erhöhung der Lebensmittel , insbesondere die Erhöhung der

Kartoffelration von sieben auf zehn Pfund , durch plckn -
mäßige Störung einer Anzahl in jede Versammlung
verteilter Gewerkschaftsmitglieder . die Anhänger der Unab -

hängigen sozialdemokratischen Partei sind , hintertrieben . Fm
Interesse der Gesamtarbeiterschaft bedauern wir diesen Vor -

gang , da uns damit für die Zukunft jede Möglichkeit
nommen ist , auch ferner solche Versammlungen zu veran¬
stalten .

Der Ausschutz der Gewerkschaftskommission war bisher
bestrebt , sich jeder politischen Parteinahme zu enthalten , um
die Gewerkschaftsveranstaltungen nicht zum Tummelplatz des
Streites über die Parteirichtungen zu machen . Er wird auch
in Zukunft seine Aufgaben nur darin erblicken , seine Tätigfeit
auf Zusammenarbeit aller Gewerkschaftsmitglieder zur " Er -
reichung möglichst guter Lohn - , ' Arbeits - und Lebensbedingun¬
gen zu erstrecken . _

Eingegangene vruckschristen .
Hinaus ins Freie ! Bon O. Rabcs . 3,30 M. — Deutsches

Volt — Deutsche Schule ! Von Du Hugo Kmtdig . 3,60 M.
KleiueS Pilzlochbuch . Bon Emma und Eugen Grambcrg . 60 Pf .
Verlag Olicllc u. Meyer , Leipzig .

Neuordnung der Meuscheuliede . Von Dr . Feilsch . 2 M. Rittler
n. Soyn . Beilin .

Verantwortlich für Bolitil : Erich Sluitait , Berlui ! für den übrigen
"eil des VlatteS - Alfred Scholz , Neulölln ' für Inserate Ty. Glocke, Serlin .' u. Berlage DorwürtS Suchdrucker «, u. Lerlagscnstalt Paul Singer & So. ,

Berlin 8W.

was jede Dame , wünscht
ist modern und elegant zu sein . Zu gediegener
Eleganz gehört heute für den Gebrauch auf der
Straße , in Ä- schöfien , im Theater usw . eine schöne
Lorgnette statt des Kneifers oder der Prille .

Die neuen Ruhnke - Lorgnekien sind von ' o an¬
sprechender , vornehmer Au- hih - unz . daß jede Dame
-ich immer von neuem darüber freut , well die
R Hnle - Lorgnette ihr Gelegenheit gibt , ihren guten
Geschmack zu ' zeigen und bei der Handhabung
weibl . che Grazie zu entfalten . Die Auswahl m

aparten Formen ist reichhaltig sowohl in gediegenen
Silber - , Tula - und Toledomustern als auch beson -
ders in den wunderschönen , galoplaUier . en Lorg -
netten , für derm goldartches Aussehen wir drei
Jahre garantteren , in den Preislagen von M. 18 . —
bis 75 . - *. Wenn Sie jetzt kein Gold oder Ähn ich s
tragen mögen , so finden Sie gediegen « schwarze

Lorgnetten für M. 10 . — bis M. 20 . — in reicher
Auswahl .

Kostenlos
prüfen wir ( auch nach dem Fest ) Augen nnd Seh »
kraft mit Sorgfalt und garantieren für paffende
Gläser sowle�fur Haltbarkeit aller Fassungen von
8. 50 M. an . Dafür erhallen Sie bei uns einen
guten Go! d - Double - Kneifer ( ohne Gläser ) und dazu
noch zwei Jahre Garantie , d. h. »solange alle Pe -
paraturen >mfonii " , se. bst wenn die Fassung durch
ihre Schuld zerbrochen wird . Nur für Hlrnieile ,
Schildpalt und zerbrochene Gläser haben Sie zu

ahlen . Ein vaar gewölbte , punktuell abbildend «
Puntiorik - Gläser kosten bei uns nur ö M. aus
Sanoskopglas 7 M.

V
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• die Augen ,

Qeh ' a > Kuhnhcf Optiker Ruknke
Neu :

Friedrrch ' Str . t06
Ecke Zicyel - Etr . •
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Splllelmafn . e «. » . « - « . fla ' . Sft . 1, < IWaua « . xr tt4anff « . 5fc ,2 ; «?, »7r. »l,il « t .
°

2 ,

» JW , nebt Eck« r » ubtn <Ctt . Cck« Standen , 6tt » m L« » » h » s Z» « -. d. Uhleud - St « .

Dirsbrion blar lieivbaräte -
Dlx - oto » ' .

IVhv : Oon Carlo » .

Kammerapiele .
?' / , Uhr : Klifter der Freude .

Voikablihne .
Theater am BülowPatz .

• TTatorgninäb . Sohönh . Tor .

7V, Uhr : Was ihr wollt ,

Theater z. Königgrätzerstr .
7' / , ü. : Der Katzensteg .

Komödienhaus
' IJS Uhr : Die befdon Seehunde .

Berliner Theater

7>/,U . : Die tolle KomtrB .
31; , Uhr : U» l $ Härchenftlee .

VarieletSpielplan

12 Attraktioflerr 12

Mosllhiiiii »!
Bhf. FriedrichetraSe .

Anfang 7' / , Uhr .

Das glänz. Dezbr.-Progr.j
lO Ric�wPade lO
Maud Wulft , tlieg . Hunde . |

Mexiko '
CroUe

AQSStaitangs -Panloniinie . j

Rose - Theater .
Bei ausgehobenem Abonnement .

7 * Uhr - Andreas Hoftr .

Tliester iür ZwttvOoh , S . veDemder .

lioatsplelbttii « Tj , Uhr

Blebionäenlääelsv . lMeiibel
Ccntrnl - Theater

Kommandantenstraße 67.
?</ , Die Csardattfttrstin

Deniaeliea Opernha

7 Uhr :

>• Operllhan «

falfensciiied .
Friedrich - Wilhetmet . Theater

7V. Uhf: | )| | S WMnB .

Kleines Theater

>/ . uhr : Geldzauber .
Kominche . Oper

Tlo u. : SEhwanwaldinäilel.

Metropol - Theater

uhr : Die Hose von Staminii.

Neues Operettentiaus
Schiina d. 4a. Kasterrfc . Nd. 281

T' / . uhr�erSoldatto' Karle»

KeMdenz - Theater

T' fjühr ; WM StÖSSifl.
Schiller - Theater <>

t »/ . uir . im Halen .
e > cklll « r - Th . Chart .

T' / . uw- flUwMgMiUlji .
Thalia - « heater

ufc Egon BDd seine Frauen .
Theater am Nollendortplatz
3*/ , Uhr : Aschenbrödel ,

7 Uhr :

Theater des Westens
4 Uhr : Hänscl und Grete ) .

TV,

URANIA
8 Uhr : Prof . Dr . F. Lampe :

Erdkundliche Trieb¬

kräfte im Weltkrieg .
Dr . W. Bern dt '

8 Uhr : Kultur - und Wl Aalt *.
leben auf niederen o. ulen .

■. uhrtDerf erliebte flerzog

Casino - Theater
»1,9 Uhr .

Nur »och bi » S. Dezember :

Heiraten mutzte !
Ab Donnerstag , S. Dezember :

Die , neu « Berliner Posse :

Hauisterfrihe .
Sonnt . 4 Ubr : Outet Moritz .

Voigl- Iiiesler .
»adetr . 63. Saeerr . SS

Täglich -

M iWk MWM
MWl !

Kasseneröffn . k>/, . Ansang ' ? ' / , U.

Adlniigls -k' sizst .

Ballett auf dem El ««
7») , Uhr

Abrakadabra.
Vorrügliche Küche .

W

& Berliner Kenzerllians
Jlarfersfcraße 82. '

ZimmarsfcraJJe 90/01 .
Heute :

Großes Konzert
des Berliner Honcerthans�lrciicstcrs .

Leiter : Komponist Franz ven Glon.
,A' ifang Vi , Uhr . Eintritt SO PI '

Anfang 71/ , Uhr .

Freitsgr . dan 7. Derembar :
Große « Konzert dea Berliner Ciederkran « .

Chormeistcr . Johannot Stehmann .

T rlanon » Theater
fieorgenstr . , Bhf. Friedrichstr .
Tel . : Zentnun 4927 und 2391 .
' 1,8 Uhr Der Uhr

Lebensschüler .
Komödie von Ludwig Fulda .
Ida Wüst , Brich Ifaiser - Tita ,
v . MoUendorfi , Mart . Kettner .
Sfcjf. S1/, kl . Pr . : Hedda Gabler .

0E6öläEfl|■ 3 Bdnfct 6 HL BdiJ)- HBH
D fceaMaog TStcmiti » | BH9

Friedrichstr . 165.
Boke Behrenstraße .

Ciaire VaidoO
Jean Moreao
Dario Paini

u. das hervorragende
Dezember - Programm .

Hanskap . : Fenjrveti .

Norden : brunnen « trasse 1

• Osten : Frarkfurtcr Allee 350

Süden : Kottbuser DanuA 103

Westen : Charibg . , Scharrenstr . 5�
- empfleh » pegLN tZJf

und n orlelchUrten ZaUnafsLadiiisiman

Damen - Kieldong
al * vi «.

Jackoi-Kleidsr , Mantel - Kleider

Ulster mit Pelzbesatz ,

Plüsch- , Samt - und Asifactian - MänteP

Seidenkleider , KostOmröcke, Biu:

Backfisch - und Kinder - Kleidung
Damenhüte , neues ' e Formen, Pelzhüte

r PeizHragen u . Pe zmuflen
1 Skunkse , alle Arten Fflchte . Warder , Iltis

Herren - Kleidung
In gntstt Xuivahl :

Anzüge , Ulster , Paletots

Jüngiwig - u . Knabenanzüge

Sozuatao von IS — 2 Uhr ncOriaet . ,
Geeraadet 1832. 1

NATlONAtTHEATERl
Göpenicker Str . 68 Täglich » Iß Uhr

Sonder - Vergünstigung feXf )
rAnanohTreidT�rn 1

Gerd . |Orchester - Sessel M. 2' ° inVl

Orchester - Sessel M. I80

Mittel - Rang - Balkon M. 1
50

Lacherlolg , VSSlSt cklS !
— Vorverkauf 10 — 2 und ab 6 Uhr abonds . —

Snnntagnachm . S' /sWSS | . MÄdOhSK träURlSQ

TägL V/v Sonnt . 3' / , n 7' / ,

Neu ! Robert Steldl

BaSayefcto , Carte IIa , Otto

Rauttcr i. d. Bevue - Posse :

fieh ' n Sie blojl nicht

nach Berlin !

APOLLO
Friedrichstr . 218. Dir . J . Klein .

Allabendlich T' I , Uhr :

Fern Andre
sowie das onvergleiehlichV
oretkl . Dezember - ProgTKinm .

Keine Preiserhöhung !
Theaterk . uminterbr . geöBn .

BeiebslialisQ -Saal
Heute Mittwoch 7' /, :
Benefiz - Vorstellung
i d. Herren Britton ,

MRuselil , Lei -
- JJ " del . R. u. 0.

Schräder ,

m
Schubert ,

Horstkathke ,
_ Groning . RieB

Zuiü SohiuU iUm 1. Maie :
Mein Waibnachtstraum .

Blilit &r . Zeitbild von Meysel
Semd . 3 Uhr Vorst , z. errrSß . Pr

MMM ,
Täglich Vi , Uhr :

ÄsMss !
nnd das übrige

Komisches Intermezzo der
Clowns Reveily , Marcelly ,
Mai u. Franzi . Z. Schluß :

Mondfahrte
Phantastische Pantomims in

4 Akren v. Paula Busch .

Walhalla - Theater .
3"' !, Uhr : Hansel und Grete ! .

ubr : Zigeuner .

Spezial - irzt
Dr . med . Ilesnebd ,

Friedrichstr . 90
Bebanbfc vonGyphsliS , Hane -
Harn - , fsranruteiden , wi¬
chron . Shnich - Hata - Zku .
ren . ichmerzwse . cüriefit Sc -
bandlunz ohne Berufsnörung .
BUnumeriuchung . Mäh . Vrrü . .
TeitzahUmg . Spixchttunfcen 10
bis 1 und ö —8, ' Semd . 11 —i .
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